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Wolfgang Niersbach ist neuer Präsident des Deutschen Fußball-Bundes. Die Delegierten des Bundestages 
in Frankfurt votierten einstimmig für den Rheinländer und haben eine ausgezeichnete Entscheidung getroffen.
Gleiches gilt für die Wahl von Helmut Sandrock zum neuen Generalsekretär. Somit bekleiden zwei Männer
Schlüsselpositionen im größten Sportfachverband der Welt, die sich in dem vielschichtigen Gebilde DFB
hervorragend auskennen und über großartige Netzwerke verfügen.

Im Zuge der Neuordnung des DFB-Präsidiums habe ich bis zum DFB-Bundestag 2013 das Schiedsrichterwesen
übernommen. Mich erwartet eine höchst interessante Aufgabe, schließlich zählt die deutsche Schiedsrichtergilde 
zu den besten der Welt. Als DFB-Vizepräsident für Nachhaltigkeit und sozial- und gesellschaftspolitische Fragen 
war und ist die Stärkung des Ehrenamtes eines meiner Hauptanliegen. Auch wenn ich den Teilbereich Ehrenamts-
aktivitäten nun an meinen Kollegen Rainer Milkoreit abtrete, verliere ich die Stärkung des Ehrenamtes dennoch
nicht aus den Augen.

Wenn der Niedersächsische Fußballverband am letzten März-Wochenende 47 verdiente Frauen und Männer
sowie deren Lebenspartner zu einem Dankeschön-Wochenende in Barsinghausen empfangen wird, rücken Perso-
nen in den Mittelpunkt, die sich vorbildlich um die soziale Integration ihrer Mitmenschen verdient gemacht haben.
Und dies ehrenamtlich und mit Hilfe des Fußballs. Ich ziehe vor diesen Frauen und Männern meinen Hut. Mit ihrem
ehrenamtlichen Engagement übernehmen diese Menschen Verantwortung, gestalten aktiv unser Gemeinwesen
und tragen dazu bei, dass andere einen Platz in der Mitte unserer Gesellschaft finden.

In diesem Zusammenhang gilt mein Dank auch Werder Bremen. Der Verein aus der Hansestadt unterstützt
immer wieder Aktionen des Niedersächsischen Fußballverbandes und wird sich nun beim Heimspiel gegen 
Mainz 05 einmal mehr als würdiger und großzügiger Gastgeber der niedersächsischen Ehrenamtspreisträger
erweisen. Das ist wahrlich keine Selbstverständlichkeit.

Keineswegs selbstverständlich ist auch der Höhenflug von Hannover 96 in der Europa League. Es liegt erst zwei
Jahre zurück, dass die „Roten“ am letzten Spieltag der Saison 2009/2010 den Klassenerhalt in der 1. Bundesliga
sichern konnten. Damals hätte wohl niemand voraussagen mögen, dass die Mannschaft von Mirko Slomka einmal
im Viertelfinale der Europa League stehen würde. Welch ein Erfolg!!! Und nun haben die „Roten“ mit Atletico
Madrid einen ganz dicken Brocken vor der Brust. Doch angesichts der bisherigen Auftritte der Hannoveraner halte
ich inzwischen alles für möglich.

Einer, der die Eroberung Europas mit seinen beiden Toren in der Qualifikation gegen den FC Sevilla überhaupt
erst möglich gemacht hat, ist Jan Schlaudraff. Niedersachsens Sportjournalisten haben den „Kreativdirektor“ der
96er jetzt mit großer Mehrheit zum niedersächsischen „Fußballer des Jahres“ gewählt. Schlaudraff ist bereits der
neunte Fußballer des Jahres, den Hannover 96 bei der seit 1991 durchgeführten Wahl stellen kann. Er ist ein
würdiger Champion, der sich nahtlos in die Reihe so großer Vorgänger wie Robert Enke, Gerald Asamoah oder 
Fredi Bobic einreihen kann.

Karl Rothmund
(Präsident)

Der NDer NFFVV
–– Ein Ball verbindetEin Ball verbindet

Liebe 
Fußballfreunde
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Der BV Cloppenburg stellte jetzt das Siegerteam beim 1. Futsal-Cup des NFV für B-Juniorinnen. Im hart umkämpften Finale gegen TuS Fleestedt gab es einen
6:5-Erfolg nach Sechsmeterschießen. Auf unserem Foto nimmt BVC-Spielführerin Sina Osterhus den Siegerpokal von Turnierleiterin Marion Demann entgegen.

Foto: Borchers
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Die deutschen U 18-Junioren sind mit ei-
nem Heimsieg ins Länderspieljahr 2012
gestartet. In Osnabrück setzte sich die

Auswahl von DFB-Trainer Christian Ziege gegen
die Niederlande mit 1:0 (0:0) durch. Die Stim-
mung in der Osnatel-Arena war wie immer bei
den Länderspielen ausgezeichnet. Und die Or-
ganisatoren – an der Spitze NFV-Kreisvorsitzen-
der Frank Schmidt  zusammen mit den Verant-
wortlichen des VfL Osnabrück – erwiesen sich
auch dieses Mal als würdige Gastgeber eines
tollen Fußballspiels.

„Ich bin sehr zufrieden mit dieser Leis-
tung“, so Ziege nach dem Schlusspfiff. „Die
Mannschaft hat umgesetzt, was wir vorgege-
ben haben. Wir hatten viele Torchancen, die
haben wir aber leider nicht konsequent genug
genutzt.“

Schon in der ersten Hälfte hatte die deut-
sche Auswahl die Vorteile auf ihrer Seite, war
aber im Abschluss nicht erfolgreich. Nach der
Pause erhöhte das DFB-Team den Druck stetig,
folgerichtig traf Marvin Ducksch von Borussia
Dortmund bei seiner Premiere für die U 18 in
der 70. Minute zum 1:0.

Christian Ziege hatte erstmals neun Spieler
berufen, die im vergangenen Sommer mit den
U 17-Junioren den dritten Platz bei der WM in
Mexiko erspielt hatten. Odisseas Vlachodimos,
Robin Yalcin, Sven Mende (alle VfB Stuttgart),
Nico Perrey, Okan Aydin, Samed Yesil (alle Bay-
er Leverkusen), Mitchell Weiser, Fabian Schnell-
hardt (beide 1. FC Köln) und Marvin Ducksch
(Borussia Dortmund) waren seitdem nicht mehr
nominiert worden.

Der Dank an den VfL Osnabrück kann gar
nicht groß genug sein, zumal der Drittligist
kurzfristig als Gastgeber eingesprungen ist.
Denn ursprünglich sollte das Länderspiel in den
Niederlanden stattfinden. Dass der Rasen in der
Arena sehr gelitten hat, konnten die Beobach-
ter nach den 90 Minuten selbst in Augenschein
nehmen. Drei Tage später war der Platz beim 
3.-Liga-Spiel des VfL gegen Heidenheim wieder
in einem guten Zustand. Gratulation! 

Quelle: www.dfb.de

U 18-Junioren gewinnen 
gegen die Niederlande

1:0-Sieg vor 4.250  Zuschauern in Osnabrück

Länderspiel in Osnabrück

Deutschland –
Niederlande 1:0 (0:0)
Aufstellung:
Deutschland
Vlachodimos (46. Dähne)
Deelen (80. Weiser), Bergmann, An-
drich (46. Mende), Hansen (46. Yalcin)
Ginter, Kohr, Pledl (72. Aydin), Bohl
Yesil (87. Schnellhardt), Arnold (65.
Duksch)

Niederlande
van der Hart (63. den Hartog)
Disveld (63, Brenet), Koch, Kongolo,
Soomer (46. Kok)
van Overeem (46. Dogan), Sleegers (46.
Mahi), van Overbeek
Ayoub, Gravenberch (46. van der
Stoep), de Bondt (72. Darri)
Zuschauer: 4.250
Tore: 1:0 Duksch (70.)
Schiedsrichter: Franz Bokop (Vechta)

Großes Gedränge im Strafraum der Niederlande. Fotos: Kemme

Große Freude nach dem 
erlösenden 1:0 in der 70. Minute.
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Wer eine so lange Zeit in führender
Position auf Kreisebene im Fuß-
ball tätig ist, versteht seinen Job

als Herzensangelegenheit. Heinz Lange
lebt Fußball im wahrsten Sinne des Wor-
tes. Die größte Sportart der Welt dominiert
seinen Tagesablauf. Zwar hetzt er nicht
von Termin zu Termin, aber in Gedanken
beschäftigt er sich täglich mit dem Fußball.
Vor allem natürlich mit dem Geschehen
vor Ort in Friesland. 

Als Heinz Lange 1971 seinen Vor-
gänger beerbte, der aus gesundheit-
lichen Gründen freiwillig ausgeschieden
war, lieferte der Fußball aber auch ne-
gative Schlagzeilen. Es kam in diesem
Jahr zum Bundesligaskandal, als der da-
malige Präsident der Offenbacher Ki-
ckers, Horst-Gregorio Canellas, enthüll-
te, Fußballspiele durch Geldzahlungen
manipuliert zu haben. Natürlich wurde
damals auch im beschaulichen Friesland
über diesen Skandal diskutiert, aber der
Fußball im Kreis nahm seinen gewohn-

ten Lauf, ohne unerfreuliche Nebenge-
räusche.

1971 übernahm Heinz Lange den
Vorsitz im Fußballkreis. Zuvor hat er bereits
reichliche Erfahrungen als Jugendobmann,
Jugendspielleiter, Staffelleiter, Jugendlehr-
wart und als Jugendsportrichter sammeln
können. „Ich hatte also genügend Vor-
kenntnisse“, erinnert er sich. Ebenso legt
er sehr viel Wert darauf zu betonen, sich
niemals für einen Posten aufgedrängt zu
haben. Er sei immer von anderen Kollegen
vorgeschlagen worden. Weil Heinz Lange
selbstverständlich über eine hohe Fußball-
kompetenz verfügt. Als Kreisvorsitzender
vertritt er in erster Linie seine Vereine.
Langjährige Wegbegleiter bezeichnen ihn
als einen fähigen Diplomaten. Seiner Hei-
matzeitung berichtete er kürzlich, dass er
kein Kreisvorsitzender sei, der nur reprä-
sentiere, sondern jemand, der auch etwas
bewegen möchte. In den Vorstandsitzun-
gen in Barsinghausen tauscht er sich regel-
mäßig mit seinen Amtskollegen aus und
erweitert damit seinen fußballerischen Ho-
rizont. 

Aber nicht nur wegen der Vorstands-
sitzungen ist Heinz Lange in Barsinghau-
sen präsent. Beim E.ON Avacon-Hallencup
begleitet er regelmäßig seinen Fußball-
nachwuchs. Sehr zur Freude der jungen
Fußballer, die über die prominente Unter-
stützung aus der Heimat dankbar sind. ➤

Fußball spielt im Leben von Heinz
Lange eine dominierende Rolle. Der
Funktionär aus Schortens ist seit mehr
als 40 Jahren Vorsitzender des NFV-
Kreises Friesland. Damit hält der 72-
Jährige bundesweit den Rekord. Ein
Portrait von REINER KRAMER. 

... und als aufmerksamer Zuschauer beim
E.ON Avacon-Hallencup 2012.

Heinz Lange (Bildmitte) im Kreis seiner jungen Auswahlspieler in der Sportschule Barsinghausen. Fotos: Kramer

Fußballkenner mit dem 
Diplom der Feinwerktechnik

Für NFV-Kreisvorsitzender Heinz Lange aus Friesland ist sein Amt eine Herzensangelegenheit 

Portrait
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Rückblende: Heinz Lange wurde am
29. Januar 1940 als ältestes von drei Kin-
dern in Gollnow (Hinterpommern) gebo-
ren. 1945 wurde seine Familie vertrieben.
Mit der Mutter und den Schwestern
flüchtete er gemeinsam in den britisch
besetzten Teil Deutschlands nach Gö-
dens. Sein Vater hatte den Krieg nicht
überlebt. Über die Schule fand er den
Weg zum Fußball. Erst als er sein Lehr-
lingsgehalt bezog, ging es ihm finanziell
besser und er trat dem damaligen Poli-
zeisportverein Wilhelmshaven bei. Nach
zwei Jahren wechselte er in die Jugend
von Rot-Weiß Sande.

Als er 19 Jahre alt wurde, zog es
Heinz Lange nach Berlin. Sein Arbeitge-
ber schickte ihn in die Weltstadt und fi-
nanzierte dort sein Stipendium für ein In-
genieursstudium. In Berlin erwarb er das
Diplom der Feinwerktechnik. Das Fußball-
spielen musste er während seines Studi-
ums einstellen. „Mein Arbeitsgeber hat
es mir verboten“, erzählt Lange. 

1962 kehrte er nach Friesland zu-
rück. Ein Jahr später spielte er bei der
Spielvereinigung Gödens. Sein Vorbild
war der legendäre Spieler von Real Ma-
drid, Alfred Di Stefano. Heinz Lange
spielte aber nicht nur Fußball. Gleichzei-
tig übernahm er Verantwortung in der

Jugendarbeit. Damit war der Weg in eine
lange Funktionärslaufbahn geebnet. Fuß-
ballerisch reichte es bis zur 1. Kreisklasse.
„Da ich niemals in meinem Leben ge-
raucht habe, hatte ich aber eine gute
Kondition“, verrät Lange.

Auf dem organisatorischen Sektor
kommt sein eigentliches Talent zum Tra-
gen. „Ich wollte immer mitgestalten und
Verbesserungsvorschläge unterbreiten, um
den Fußball voranzubringen. 1974 heira-
tete er seine Frau Notburga, eine gebürti-
ge Wienerin. Ein Glücksfall für Heinz Lan-
ge. Denn seine Frau interessiert sich auch
für Fußball. So besuchen sie oft gemein-
sam Spiele. In der Halbzeitpause gönnen
sich die Beiden dann Kaffee und leckeren
Kuchen.

Seit etwa zehn Jahren findet Heinz
Lange zuhause am PC ein weiteres Betä-
tigungsfeld. „Dann sitze ich nicht selten
bis nach Mitternacht am Computer“, er-
klärt der 72-Jährige. Vor allem dann,
wenn seine Frau Spätdienst hat und als
Kassiererin bis 22.30 Uhr im heimischen
Freizeithallenbad tätig ist. Etwa 40 Wo-
chenstunden investiert er für den Sport.
Die beiden Kinder, ein Sohn und eine
Tochter, sind mittlerweile 35 und 33 Jah-
re alt und gehen in Kiel bzw. Darmstadt
ihre eigenen Wege. 

Da bleibt dann auch noch Zeit für ein
gemeinsames Ziel, das Reisen. Heinz Lan-
ge und seine Frau gönnen sich drei Mal im
Jahr Urlaub. Dann sind sie mit dem Fahr-
rad unterwegs oder fahren zum Wandern
nach Bayern. Die Kanaren und die Türkei
sind weitere Urlaubsziele. Das Fotografie-
ren ist ein weiteres Hobby. 

Von Ruhestand im Sport kann bei
Heinz Lange auch in naher Zukunft nicht
die Rede sein. „Solange ich noch gefragt
und gebraucht werde, bleibe ich dabei.
Der Spaß am Fußball treibt mich immer
wieder an. In drei bis fünf Jahren wird es
nach seiner Einschätzung im Fußball-Kreis
Friesland sicherlich strukturelle Verände-
rungen geben. Da möchte Heinz Lange
mitwirken und seinen Einfluss geltend ma-
chen. Nach wie vor sieht der 72-Jährige
die Kreise als ideale und effektive Verwal-
tungseinheiten der kurzen Wege an, sagte
er Anfang des Jahres seiner Heimatzei-
tung. Mittelfristig würden die kleinen Krei-
se aber wohl in größeren Einheiten aufge-
hen. 

Im kommenden Herbst kandidiert
Heinz Lange beim Kreistag noch mal als
Kreisvorsitzender für weitere drei Jahre. Im
Jahr 2015 wird er 75 Jahre alt. Bis dahin
wird der Mann der leisen Worte ganz si-
cher noch einiges im Fußball bewegen. ■

Portrait

Namen & Nachrichten

Pierre Leresteux (6. von links), Präsident der Basse (Niedere)
Normandie, führte jetzt eine Delegation des regionalen französischen
Fußballverbandes an, die kürzlich den Niedersächsischen Fußballver-
band in Barsinghausen besuchte. Beide Verbände pflegen seit vielen
Jahren eine Partnerschaft, die durch  gegenseitige Besuche mit Leben
erfüllt wird. Meistens fahren NFV-Auswahlteams zum interessanten
deutsch-französischen Fußballaustausch. Sowohl Mädchen- als auch
Jungenteams lernen sich dabei gegenseitig kennen. Aber auch auf der

Funktionärsebene finden regelmäßig – so wie dieses Mal – Gedanken-
austausche statt. Die französische Delegation wurde in Barsinghausen
von NFV-Präsident Karl Rothmund (5. von links) empfangen. Weiter
auf dem Foto von links: Nicolas de Fortescu (französischer Presserefe-
rent), Bastian Hellberg (NFV-Direktor),  Helge Kristeleit  (NFV-Jugend-
referent),  Roger Desheulles (Generalsekretär), Estelle Pons-Kristeleit
(Dolmetscherin) und Guy Dancel  (Leiter Spielbetrieb der Basse Nor-
mandie).
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Die Fußballvereine auf Amateur-
ebene stehen vor großen Heraus-
forderungen. Die Mitgliederzahlen

werden auf Grund der demographi-
schen Entwicklung auf Dauer zurückge-
hen. Das bedeutet: Weniger Mitglieder,
weniger Ehrenamtliche und natürlich
weniger Geld. Gibt es Lösungen für all
diese Probleme? Die 300 Teilnehmer

beim 2. DFB-Amateurkongress in Kassel
haben diese Themen ausführlich
beraten. 

Wie könnte die Zukunft des Ama-
teurfußballs aussehen? Die Kongressteil-
nehmer erarbeiteten dafür Vorschläge.
Nachfolgend eine Auswahl der wichtigs-
ten Themen. Eine Botschaft des Kon-
gresses vorweg: „Im Ehrenamt sitzt
nicht der Dumme, sondern der Cleve-
re.“ Vorgetragen wurde sie von Erwin
Staudt, ehemaliger Präsident des VfB
Stuttgart. 

Wie könnte die „Marke Amateur-
fußball“ aufpoliert werden? Zum Bei-
spiel mit einer Imagekampagne unter
Beteiligung aller Ebenen. Ziel muss
sein: Die Leistungen und den Wert
des Amateurfußballs deutlich zu ma-
chen. Für dieses Vorhaben wäre ein
sogenannter „Handwerkskasten“ hilf-
reich, der den Vereinen an die Hand
gegeben wird.

Der Amateurfußball sollte sich für
die Entwicklung eines Selbstverständnis-
ses definieren und eine Marke bilden,
die Attraktivität und Selbstbewusstsein
ausstrahlt. Die Gewinnung von Sponso-

ren wäre dabei sehr hilfreich. Neue eh-
renamtliche Mitarbeiter müssten dann
aber auch gewonnen werden, beispiels-
weise durch eine Vernetzung mit Unter-
nehmen.

Dabei muss eine Qualitätsstrategie
entwickelt werden. Denn nur kompe-
tente und gut ausgebildete Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter bringen den Ver-
ein voran. Dementsprechend müssen die
Landesverbände Qualifizierungsangebote
für alle Funktionen und eine Vereinsbe-
ratung anbieten. ➤

Amateurfußball-Kongress

Die norddeutsche Delegation beim DFB-Amateurfußballkongress in Kassel. Von links: Reinhard Grindel, August-Wilhelm Winsmann, Stefan Lehmann,
Doris Prey-Klaassen, Eugen Gehlenborg, Walter Burkhard, Henning Schick, Dagmar Thissen, Cordula Meyer, Karen Rotter, Hermann Wilkens, Sabine
Lischewski, Ralf Thomas und Günther Thielking. Foto: red

Die Delegierten
des NFV

Karl Rothmund, Reinhard Grin-
del, August-Wilhelm Winsmann,
Bastian Hellberg, Walter Burkhard,
Cordula Meyer, Doris Prey-Klaassen,
Hermann Wilkens, Ralf Thomas,
Henning Schick, Dariusz Schubert,
Karen Rotter, Sabine Lischewski,
Dagmar Thissen.

Die Kernthemen
● Flexibilisierung des Spielbetriebs

unter Berücksichtigung des
demographischen Wandels

● Integration neuer Zielgruppen –
Senioren

● Erweiterung des Angebotsspek-
trums für alle Altersklassen

● Weiterbildung der sozialen
Kompetenz im Umgang mit
Kindern und Jugendlichen

● Finanzierungsmöglichkeiten im
Amateurfußball

● Dezentrale Beratung und Quali-
fizierung der Vereine

„Im Ehrenamt sitzt nicht der 
Dumme, sondern der Clevere“

Das Motto der dreitägigen Veranstaltung in Kassel lautet: „VEREIN (T) IN DIE ZUKUNFT“
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Um das Image des Amateurfußballs
zu verbessern, müssen die digitalen Me-
dien verstärkt genutzt und die Außen-
darstellung optimiert werden. Partner-
schaften mit Lizenzvereinen und ge-
meinsame PR-Aktionen oder Veranstal-
tungen sollten angestrebt werden. Mehr
Wettbewerbe für Auswahlmannschaften
in Verbänden und Kreisen können auch
zur Imageverbesserung beitragen.

Mit dem Begriff „Amateurfußball“
beschäftigte sich DFB-Vizepräsident Her-
mann Korfmacher. In anderen Verbän-
den wie Eishockey und Handball gebe
es die Definition „Amateur“ gar nicht.
Der beim DFB für die Amateure zustän-
dige Vizepräsident erklärte, dass die De-
finition Amateurfußball in der Wahrneh-
mung der Öffentlichkeit außerhalb des
bezahlten Fußballs beginne. Korfmacher
erinnerte daran, dass auch die 3. und
4. Liga sehr wohl dem bezahlten Fuß-
ball zuzuordnen seien.

Korfmacher appellierte in einem
Interview mit der Neuen Osnabrücker
Zeitung an die Vereine, die den Sprung
in die Profiligen anstreben, ihre finan-
zielle Situation nicht aus den Augen zu
verlieren. Wenn ihre Etats nicht durch

Mäzenatentum, Sponsoring oder Werbe-
verträge abgefedert bzw. gefördert wür-
den, entstehe immer ein Minusgeschäft. 

Eine weiteres Thema des Amateur-
kongresses hieß „Mehrwert Ehrenamt“
Um die Wahrnehmung des Ehrenamtes
zu stärken, müsse die Wertschätzung
und Anerkennung für den Ehrenamt-
lichen gesteigert werden. Dazu gehöre
ein Qualifizierungs- und Beratungssys-
tem. Außerdem müssten die Rahmen-
bedingungen verbessert werden, unter
anderem im steuerlichen Bereich. Viele
Kongressteilnehmer wünschen sich vor
allem einen Abbau der Bürokratie. Auch 

in der Arbeitswelt müsse das Ehrenamt
eine größere Anerkennung erfahren.
Denkbar wäre zum Beispiel ein Zertifi-
zierungssystem zur Anerkennung von
im Verein erworbenen Kompetenzen.

Wann kommen die Ergebnisse des
Kongresses in den Vereinsheimen an?
Diese Frage der Neuen Osnabrücker Zei-
tung beantwortete Hermann Korfma-
cher wie folgt: „Ich weiß nicht, ob sie
überall ankommen. Wir werden die Er-
gebnisse nicht nur abheften und archi-
vieren, sondern damit arbeiten. Der
Kongress ist das eine, eine große
Bilanz, die wir ziehen. Und dann

Amateurfußball-Kongress

Bei der Bewertung der Arbeitsergebnisse. NFV-Vizepräsident Reinhard Grindel (Bildmitte) mit den NFV-Delegierten von links: Sabine Lischewski, Ralf
Thomas, Doris Prey-Klaassen,  und NFV-Direktor Walter Burkhard. Foto: Thielking

Zahlenspiele
1,7 Millionen Bürger bringen

sich ehrenamtlich im deutschen Fuß-
ball ein, davon 390.000 in offiziellen
Positionen. Sie leisten über 120 Mil-
lionen Arbeitsstunden pro Jahr. Legt
man einen fiktiven Stundenlohn von
15 Euro zu Grunde, entspricht dies
einer Wertschöpfung von 1,82 Mil-
liarden Euro im Jahr. Zum Vergleich:
Die Bundesliga liegt bei rund zwei
Milliarden Euro.

Ein Blick in den Tagungssaal. Vorn von links: Dagmar Thissen, August-Wilhelm Winsmann, Karen
Rotter und Henning Schick. Foto: Thielking

➤
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kommt der Auftrag, umzusetzen, was
wir erkannt haben. Bis zum ordent-
lichen Bundestag 2013 soll ein Fußball-
Entwicklungsplan erarbeitet werden, 
der eine hoffentlich große Verbindlich-
keit unterhalb des DFB hat. Das ist 
das Ziel.“

Um dieses Ziel zu erreichen,
müssen die Profis und Amateure eng
zusammenarbeiten. Der ehemalige 
DFB-Präsident Dr. Theo Zwanziger
betonte: „Es gibt nichts Wichtigeres für
den deutschen Fußball als die Einigkeit
zwischen dem Profifußball und den
Amateuren, also zwischen Bereichen,

die auf den
ersten Blick gar
nicht so gut zu-
sammenzupassen
scheinen.“ In der
vergangenen Sai-
son wurden in
Deutschland pro
Tag 4.400 Fußballspiele ausgetragen.
Insgesamt 1,6 Millionen Begegnungen.
Eine Studie belegt, dass 6,7 Millionen
Mitgliedern im DFB elf Millionen Men-
schen in Deutschland gegenüberstehen,
die außerhalb der Vereine Fußball
spielen. 

Nicht zuletzt deshalb hat der DFB
den 2. Amateur-Fußballkongress veran-
staltet. Damit der Fußball an der Basis
überlebt. ■

Zusammengefasst von REINER KRAMER
(Quellen: www.dfb.de und 

Neue Osnabrücker Zeitung)

Amateurfußball-Kongress

Doris Prey-Klaassen im Gespräch mit Professor Dr. Sebastian Braun
von der Humboldt-Universität Berlin. Foto: Thielking

Zitate vom 
2. Amateurfußball-

Kongress
Doris Prey-Klaassen aus Nieder-

sachsen: Wir dürfen nicht von sämt-
lichen kleinen Vereinen und deren eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern
erwarten, dass sie perfekt mit dem PC,
dem Internet, ja nicht mal mit dem
Handy umgehen können. Nicht wenige,
wertvolle und in ihren Ämtern hoch-
kompetente Ehrenamtliche haben schon
das Handtuch geworfen, weil sie von
den Ansprüchen im Umgang mit den
modernen Medien überrollt wurden. Sie
gehen damit dem Ehrenamt für immer
verloren.

✶
Daniela Lahm, Mutter des Natio-

nalspielers Philipp Lahm zur Vorbild-
funktion: Das Wichtigste ist das Vor-
leben. So könne man junge Leute zur
Mitarbeit motivieren. Was ich vorlebe,
kann ich auch einfordern.

✶
Wolfgang Niersbach: Je besser

die Finanzsituation an der Spitze ist,
desto mehr können wir nach unten

weitergeben. Das muss auch unsere
Philosophie bleiben. Als Beispiel nannte
der jetzige DFB-Präsident den vollzoge-
nen Bau von 1.000 Minispielfeldern mit
einem Investitionsvolumen von 20 Mil-
lionen Euro und das erfolgreiche DFB-
Mobil, das noch eineinhalb Jahre durch
die Republik touren wird.

✶
Professor Dr. Josef Hackforth,

Kommunikationswissenschaftler,
beim Versuch den Begriff Amateur
zu beschreiben: Würden Sie in ein
Flugzeug steigen, wenn der Pilot sagt,
ich bin Amateur? Für Sportvereine wird
die digitale Kommunikation immer
wichtiger. Sie und die Verbände sollten
auf Online-Kommunikation mehr Wert
legen als vorher. 

✶
Ronny Zimmermann, Präsident

des Badischen Fußballverbandes:
Dokumentiert ist, dass 54 Prozent aller
Sechsligisten ihren Spielern Gehälter
zahlen. Ich glaube, es sind noch mehr.

✶
Hermann Korfmacher: Ein B-Ju-

nior, der einen Beitrag von monatlich
3,50 Euro bezahlt, wird dafür einen
ganzen Monat betreut. So viel bezahle
ich in Gütersloh im Parkhaus während
eines Konzertbesuchs.

✶
Oliver Bierhoff, Manager der

deutschen Nationalmannschaft: 
Die 25 aktuellen Nationalspieler sind 
in insgesamt 65 Vereinen ausgebildet
worden.

✶
Heribert Bruchhagen, Manager

beim Zweitligisten Eintracht Frank-
furt: Früher ist uns ein Millionenbecken
an jugendlichen Fußballern zugefallen.
Heute müssen wir aus dem kleiner wer-
denden Becken weiterhin gute Fußballer
gewinnen. Entscheidend ist, junge Leute
an den Fußball heranzuführen, in die
Schulen zu gehen und dem Funktionär
oder Jugendbetreuer im Ort den ent-
sprechenden Stellenwert zu verschaffen.

✶
Willi Hink, DFB-Direktor: Wir

müssen zunächst klären, was wir
selbst unter dem Begriff Amateurfuß-
ball verstehen, wenn wir den Men-
schen den Amateurfußball näher brin-
gen wollen. Ein positives Image des
Amateurfußballs ist die Basis für die
Gewinnung von Sportlern und ehren-
amtlichen Organisatoren, eröffnet aber
auch Chancen für die Sicherung der
wirtschaftlichen Basis.

Quelle: 
www.dfb.de-Neue Osnabrücker Zeitung

Einige der zahlreichen Helfer beim DFB-Amateurkongress von links: Gün-
ther Thielking, Philipp Hickethier (Uni Berlin) und Andreas Heumeier
(Schleswig-Holstein).
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Europa League

Als Schalke 04 im Jahr 1997 den UEFA-
Cup holte, erhielten sie den  Beinamen
Eurofighter. In diesem Jahr setzen sie

zum nächsten Höhenflug an.  Hannover 96
hat jetzt auch Eurohelden. Der Niedersächsi-
sche Fußballverband ist stolz auf seinen Klub
aus der Landeshauptstadt. Das Erreichen des
Viertelfinals in der Europa League ist der größ-
te Erfolg in der Vereinsgeschichte von Hanno-
ver 96. Das Team von Trainer Mirko Slomka
und Manager Jörg Schmadtke hat sich diesen
Erfolg nicht nur hart erarbeitet, sondern darü-
ber hinaus auch noch spielerisch geglänzt.
Nach Redaktionsschluss dieser Ausgabe wur-
den die Viertelfinalspiele gegen Atletico Ma-
drid  noch nicht ausgetragen. Unabhängig
davon hat die Mannschaft aus der Landes-
hauptstadt ein weiteres herausragendes
Kapitel der Vereinsgeschichte hinzugefügt. 
In den nächsten Ausgaben wird die Redaktion
des Fußball-Journal den Erfolg von Hannover
96 entsprechend weiter würdigen und über
die Eurohelden berichten. Impressionen 
vom 4:0-Sieg gegen Standard Lüttich von
STEFAN ZWING.

Der Erfolgsweg 
von Hannover 96

durch Europa
Play Offs
18.  August: 
Hannover 96 – FC Sevilla 2:1 (1:1)
Torschütze: Jan Schlaudraff (2)
25. August: 
FC Sevilla – Hannover 96 1:1 (1:1)
Torschützen: Mohammed Abdellaoue;
Emanuel Pogatetz (Eigentor) 
Gruppenphase
15. September: 
Hannover 95 Standard Lüttich 0:0
20. September:  
FC Vorskla Poltava – Hannover 96 1:2 (0:2)
Torschützen: Mohammed Abdellaoue,
Christian Pander
20. Oktober: 
Hannover 96 - FC Kopenhagen 2:2 (1:0)
Torschützen: Christian Pander, Sergio Pinto

3. November: 
FC Kopenhagen – Hannover 96 1:2 (0:0)
Torschützen: Jan Schlaudraff, Lars Stindl
30. November: 
Standard Lüttich – Hannover 96 2:0 (1:0)
15. Dezember: 
Hannover 96 - FC Vorskla Poltava 3:1 (2:1)
Torschützen: Konstantin Rausch, Didier Ya
Konan, Arthur Sobiech
Sechzehntelfinale
16. Februar: 
Hannover 96 – FC Brügge  2:1 (0:0)
Torschützen: Arthur Sobiech, Jan Schlaudraff
23. Februar: 
FC Brügge – Hannover 96 0:1 (0:1)
Torschütze: Mame Diouf
Achtelfinale
8. März: 
Standard Lüttich – Hannover 96 2:2 (2:1)
Torschützen: Lars Stindl, Mame Diouf
15. März: 
Hannover 96 – Standard Lüttich 4:0 (2:0)
Torschützen: Mohammed Abdellaoue,
Sergio Pinto, Antonio Dos Santos Kanu 
(2 Eigentore)

Lars Stindl in einem rassigen Zweikampf beim 4:0-Sieg am 19. Februar gegen Standard Lüttich in der AWD-Arena. Auf dem kleinen Foto im Jubel ver-
eint: Mohammed Abdellaoue (vorn) und Konstantin Rausch. Fotos: Zwing

Die Eurohelden von Hannover
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Jan Schlaudraff ist der Kreativdirektor im
Bundesligateam von Hannover 96. So
beschrieb ihn kürzlich die Neue Presse

in Hannover. Spielerisch gehört er zu den
Besten im Team von Trainer Mirko Slomka.
Dass er nicht nur normale, sondern auch
besonders wichtige Tore schießt, bewies er
im vergangenen Jahr, als er beim 2:1-Sieg
gegen den FC Sevilla zwei Mal erfolgreich
war und den Grundstein legte, damit Han-
nover 96 nach 19-jähriger Abstinenz wie-
der im internationalen Fußballgeschäft mit-
wirken durfte. Auf der Homepage von Han-

nover 96 ist heute noch zu lesen: „Schlaufi
verzückt die Fans“.

Der Einzug in die Gruppenphase der
Europa League war schon einer der größ-
ten Erfolge in der Vereinsgeschichte.
Dieser Triumph wurde jetzt noch mal ge-
toppt. Nach dem Weiterkommen gegen
Club Brügge (2:1 und 1:0) und Standard
Lüttich (2:2 und 4:0) stehen die 96iger
unter den besten acht Mannschaften in
der Europa League. Jan Schlaudraff hat
an diesem Erfolg einen großen Anteil. Be-
reits im Februar des vergangenen Jahres
erklärte 96-Präsident Martin Kind: „Er ist
für uns unverzichtbar.“ Dies möchte Jan
Schlaudraff nun auch in den Viertelfinal-
spielen gegen Atletico Madrid (29. März
in Madrid und 5. April in Hannover) unter
Beweis stellen.

Bevor der am 18 Juli 1983 in Waldbröl
geborene Jan Schlaudraff in der Saison
2007/2008 zu Hannover 96 wechselte,
spielte er bei Bayern München, Alemannia
Aachen und Borussia Mönchengladbach.
Aufgewachsen ist der Sohn eines Pfarrers
und einer Lehrerin in Eichelhardt (Wester-
wald). In seiner Jugend spielte er für den
SSV Eichelhardt und die JSG Wissen. Da-
nach schloss er sich Hassia Bingen an. 2002
verpflichtete ihn schließlich Borussia Mön-
chengladbach. Am 22. April 2008 unter-

zeichnete Schlaudraff einen Vertrag bei
Hannover 96. 

In der ersten Saison bei Hannover 96
erzielte „Schlaufi“ fünf Treffer für die
„Roten“. Nach einem holprigen Start in die
Saison 2009/2010 absolvierte er nur zehn
Bundesligaspiele. Danach drehte Jan
Schlaudraff so richtig auf. In 22 Spielen 
traf er vier Mal und bereitete zudem sieben
Tore vor. Damit war der 27-Jährige in der
Saison 2010/2011 der beste Ideengeber 
im Profikader. In der aktuellen Saison
(Stand 19. März) kommt er auf 23 Bundes-
ligapartien, in denen er drei Treffer erzielte
und vier Torvorlagen gab. 

Das Nationaltrikot trug er bisher insge-
samt zwölf Mal. Am 21. August 2002 gab
Schlaudraff sein Debüt in der U 20-Natio-
nalmannschaft; das Spiel in der Schweiz
ging mit 1:3 verloren. Es folgten Spiele ge-
gen die Slowakei (am 18. September; 2:2),
England (am 3. Oktober; 1:2) und 2003
wiederum England (am 6. Februar; 1:2),
Italien (am 19. März; 3:4) und zuletzt ge-
gen Spanien (am 23. April; 0:2). Für die
U 21-Nationalmannschaft wurde er 2004
dreimal berufen, wobei er sein Debüt am
17. August in Celle beim 2:0-Sieg über
Litauen gab. Es folgte am 7. September in
Dessau das 5:3 über Serbien und Montene-
gro und am 12. Oktober in Düsseldorf das ➤

„Kreativdirektor“ Jan Schlaudraff  ist 
„Niedersachsens Fußballer des Jahres“

Riesenvorsprung für Jan Schlaudraff:
Niedersachsens Sportjournalisten wähl-
ten den Bundesligaprofi von Hannover
96 zum „Fußballer des Jahres 2012“.
Von 165 abgegebenen Nennungen
entfielen 104 auf den 28-Jährigen, der
damit souverän die Nachfolge von Vor-
jahressieger Didier Ya Konan (ebenfalls
Hannover 96) antritt. Platz zwei belegt
Martina Müller vom VfL Wolfsburg, die
32 Stimmen erhielt. Der Braunschwei-
ger Mikro Boland landete mit 19 Nen-
nungen auf dem dritten Platz vor Niels
Hansen (VfL Osnabrück, 10 Stimmen).
Bis zu zwei Kandidaten konnten die
Sportjournalisten benennen. 

Jan Schlaudraff (liegend) im Zweikampf mit dem Stuttgarter Tamas Hajnal beim Spiel gegen den VfB Stuttgart (4:2) am 19. Februar 2012. Im Hinter-
grund Manuel Schmiedebach. Fotos: imago

Fußballer des Jahres
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2:0 über Österreich. Nach guten Leistungen
zu Beginn der Saison 2006/2007 wurde
Schlaudraff am 29. September 2006 von
Bundestrainer Joachim Löw erstmals in den
Kader der A-Nationalmannschaft berufen.

Am 7. Oktober 2006 gab er in Rostock
seinen Einstand im Nationaltrikot, als er im
Spiel gegen Georgien 
in der 65. Minute für den damaligen Wolfs-
burger Mike Hanke eingewechselt wurde.
Es folgte am 7. Februar 2007 in Düsseldorf
ein Kurzeinsatz gegen die Schweiz (3:1). In
der 83. Minute löste Jan Schlaudraff Kevin
Kurany ab. Aller bisherigen guten Dinge
sind drei:  Am 28. März 2007 in Duisburg
folgte der Einsatz im Spiel gegen Dänemark
(0:1). Er stand in der Startformation. Nach
78 Minuten wurde der Hannoveraner ge-
gen Patrick Helmes ausgewechselt. 

Jan Schlaudraff ist bereits der neunte
Spieler von Hannover 96, der sich die Krone
der niedersächsischen Fußballer aufsetzen
darf. Seit 1991 kürt der NFV Niedersach-
sens Fußballer des Jahres. Waren zunächst
alle Fußball-Fans wahlberechtigt, wählen
seit 2007 niedersächsische Sportjournalis-
ten den Titelträger. Der Niedersächsische

Fußballverband hatte diesmal vier Kandida-
ten zur Wahl nominiert und zusammen mit
dem Sponsor AOK – Die Gesundheitskasse
in Niedersachsen und dem Verein Nieder-
sächsische Sportpresse zur Teilnahme auf-
gerufen. Neben einem Pokal erhält Jan
Schlaudraff den Goldenen Schuh von der
Firma Adidas und einen Scheck in Höhe von
500 Euro, der zweckgebunden für die Ju-
gendarbeit des Vereins bestimmt ist. ■

Fußballer des Jahres

Jan Schlaudraff im Gespräch mit seinem Trainer Mirko Slomka.

Die Ehrentafel der 21 
Titelträger und ihre Paten

1991: Uwe Groothuis (Kickers Emden)
Pate: Uwe Seeler

1992: Petra Damm (VfR Eintracht Wolfs-
burg), Pate: Jupp Derwall †

1993: Andre Breitenreiter (Hannover 96)
Pate: Hans Tilkowski

1994: Josef Menke (SV Meppen)
Pate: Bernard Dietz

1995: Stefan Meißner (VfL Wolfsburg)
Pate: Horst Hrubesch

1996: Stefan Prause (Kickers Emden)
Pate: Bernd Franke

1997: Jörg Sievers (Hannover 96)
Pate: Dieter Burdenski

1998: Roy Präger (VfL Wolfsburg)
Pate: Manfred Burgsmüller

1999: Gerald Asamoah (Hannover 96)
Pate: Johannes Löhr

2000: Uwe Brunn (VfL Osnabrück)
Pate: Uli Stein

2001: Christian Claaßen (VfL Osnabrück)
Pate: Marco Bode

2002: Jan Simak (Hannover 96)
Pate: Hans Siemensmeyer

2003: Fredi Bobic (Hannover 96)
Pate: Michael Skibbe

2004: Stefanie Gottschlich (VfL Wolfsburg)
Patin: Tina Theune-Meyer

2005: Per Mertesacker (Hannover 96)
Pate: Max Lorenz

2006: Thorsten Stuckmann (E. Braunschweig)
Pate: Horst Wolter

2007: Robert Enke † (Hannover 96)
Pate: Horst Podlasly †

2008: Martina Müller (VfL Wolfsburg)
Patin: Steffi Jones

2009: Marcel Schäfer (VfL Wolfsburg)
Pate: Marcel Reif

2010: Edin Dzeko (VfL Wolfsburg)
Pate: Werner Hansch

2011: Didier Ya Konan (Hannover 96)
Pate: Sebastian Hellmann

2011: Jan Schlaudraff (Hannover 96)
Heribert Faßbender

Kurz notiert

Am 18. November 2006 erzielte Jan
Schlaudraff beim Spiel Alemannia Aachen
gegen Werder Bremen das ARD-Tor des
Monats, als er erst drei Bremer Verteidiger
ausspielte und anschließend den Ball auf
Höhe der Strafraumgrenze über den Tor-
wart lupfte.

✴
Seinen ersten Profivertrag unter-

schrieb Jan Schlaudraff mit 19 Jahren beim
Bundesligisten Borussia Mönchen-
gladbach. Sein Debüt war nur von kurzer
Dauer. Beim 2:0-Heimsieg gegen den VfL
Wolfsburg am 19. Februar 2003 wurde er
in der 89. Minute eingewechselt.

✴
2007 nahm Jan Schlaudraff mit

dem Sänger und Liedermacher Reinhard
Mey die Ballade „Drei Jahre und ein Tag“
auf. Sie ist auf dessen Album „Bunter
Hund“ zu hören.

✴
Die Süddeutsche Zeitung beschrieb

Jan Schlaudraff während seines Engage-
ment bei Bayern München ein Mal so: Er ist
sehr schnell und selbstbewusst und führt
das Spielgerät  angesichts dieser Tatsache
manchmal mit einer Leichtigkeit durch die
gegnerischen Verteidigungslinien, als sei er
gegen jede Art von Ballverlusten gefeit.

✴
Einige Jahre  wurde Jan Schlau-

draff von einer Pechsträhne verfolgt. Bei
Gladbach musste er elf Monate wegen

einer Gelenkarthritis pausieren. In seiner
Zeit bei Bayern München fiel er mal sieben
Monate wegen eines Bandscheibenvorfalls
aus. Bei Hannover 96 musste er wegen drei
Leistenoperationen nahezu eine ganze Sai-
son aussetzen.  

✴
Sein Jugendtrainer Guido Fring be-

schrieb ihn wie folgt: „Er hat selten etwas
für den Erfolg tun müssen, ihm fiel vieles
einfach zu. Fußball war ein Spiel für ihn,
alles wirkte leicht und locker. Kurzum: Jan
war ein Genie.“

✴
Bei Hannover 96 hat Jan Schlaudraff

Anfang des Jahres seinen Vertrag bis 2015
verlängert. 

✴
TV-Moderator Oliver Pocher erstei-

gerte kürzlich in der Sendung „Gottschalk
live“ in Absprache mit Jan Schlaudraff für
12.012 Euro das von Bayer Leverkusens
Sportdirektor  Rudi Völler zur Verfügung
gestellte Trikot des Weltfußballers Lionel
Messi. Das Geld geht nach Informationen
der Bildzeitung an eine Behindertenein-
richtung bei Prag, weil der tschechische
Nationalspieler Michal Kadlec das Messi-
Trikot beim Champions-League-Achtelfi-
nalspiel Bayer Leverkusen gegen FC Barce-
lona (1:3) erhalten hat.  Was jetzt mit dem
kostbaren Trikot passiert, wollen Oliver
Pocher und Jan Schlaudraff gemeinsam
entscheiden.

Das Abstimmungsergebnis

(165 Gesamtnennungen)
104 Stimmen Jan Schlaudraff

(Hannover 96)
32 Stimmen Martina Müller

(VfL Wolfsburg)
19 Stimmen Mirko Boland

(Eintracht Braunschweig) 
10 Stimmen Niels Hansen

(VfL Osnabrück)
Jan Schlaudraff wird am 12. April, 
14 Uhr im Sporthotel Fuchsbachtal 
in Barsinghausen geehrt.



Für 26.000 Vereine unter dem Dach des
Deutschen Fußball-Bundes geht es im
EM-Jahr um einen großen Titel: Den

DFB UMWELTCUP 2012. Die Kampagne
wurde  jetzt in Bremen vom DFB-Vizepräsi-
denten Karl Rothmund, Nationalmann-
schafts-Manager Oliver Bierhoff und Clau-
dia Roth, der DFB-Beauftragten für Klima-
und Umweltschutz, vorgestellt.

Sönke Wortmann mit den National-
spielern Lars und Sven Bender sowie der
deutschen Nummer eins Manuel Neuer
waren an den Dreharbeiten beteiligt. Auch
Bundestrainer Joachim Löw ist im neuen
DFB-Spot zu hören, der ab sofort bei je-
dem Länderspiel der Männer und Frauen
sowie den Live-Partien des DFB-Pokals ge-
zeigt wird.

Dazu Karl Rothmund: „Die Umwelt
steht im Mittelpunkt unserer gesellschafts-
und sozialpolitischen Aktivitäten. Die
Kampagne soll alle Vereine an der Basis für
den Umweltschutz sensibilisieren. Unser
Dank gilt Oliver Bierhoff und der National-
mannschaft für ihre Unterstützung.“  Karl
Rothmund leitet die DFB-Kommission
Nachhaltigkeit, der auch Claudia Roth,
Bundesvorsitzende der Grünen, angehört.

90 Ideen zum
Umweltschutz auf

umwelt.dfb.de

Auf der online geschalteten Platt-
form umwelt.dfb.de finden Verei-

ne 90 Ideen rund um den Umwelt-
schutz im Amateurfußball: Vom Re-
genwasser zum Putzen der Stollen-
schuhe bis zum Recyclingpapier für
den Spielbericht. Dabei gewinnt nicht
nur die Umwelt. Den „umweltfreund-
lichsten“ Klubs Deutschlands erwarten
attraktive Preise – etwa Übungseinhei-
ten mit DFB-Trainern und VIP-Tickets
für Länderspiele. Und auch finanziell
profitieren die Fußballvereine beim
Mitmachen, weil angesichts steigen-
der Energiepreise Umweltschutz
längst auch Geld spart.

Der DFB UMWELTCUP 2012 en-
det am 31. Dezember 2012. Die Sieger
auf Kreis-, Landes- und Bundesebene
werden Anfang 2013 ausgezeichnet.
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Die Laureus Sport for Good Stiftung
Deutschland/Österreich dehnt das
erfolgreiche Projekt Kicking Girls

vom bisherigen Standort Bremen auf ganz
Deutschland aus. In enger Kooperation
mit dem Deutschen Fußball-Bund (DFB)
und dem von Dr. Ulf Gebken geleiteten
An-Institut „Integration durch Sport und
Bildung” der Carl-von-Ossietzky Univer-
sität Oldenburg werden in den nächsten
drei Jahren insgesamt 30 regionale Projek-
te mit 3.600 fußballbegeisterten Mädchen
ins Leben gerufen und langfristig geför-
dert.

Konkret handelt es sich um die Regio-
nen Berlin (Kreuzberg, Neukölln), Bayern
(Augsburg, Bayreuth), das Rhein-Main-Ge-
biet (Mainz, Dietzenbach), Nordrhein-
Westfalen (Duisburg, Siegen) und Nord-
deutschland (Norderstedt, Lüneburg, Sta-

de, Delmenhorst, Oldenburg und Achim).
Darüber hinaus fördert die Laureus Sport
for Good Stiftung Deutschland/Österreich
zwei Länderprojekte in Hamburg und
Bremen.

Mit der Ausweitung des Projekts
soll neben der engen Verknüpfung
von Grundschulen und Fußballvereinen
und der Gewinnung von Mädchen mit
Migrationshintergund für den Sport vor
allem die Entwicklung eines Nachhal-
tigkeitskonzepts für den Mädchenfuß-
ball im Anschluss an die FIFA-Frauen-
Weltmeisterschaft im Vordergrund
stehen.

Das soziale Sportprojekt Kicking Girls
unter der Schirmherrschaft von Laureus
Botschafterin und Rekordnationalspielerin
Birgit Prinz fördert die Teilnahme von Mäd-
chen mit Migrationshintergrund im und
am organisierten Sport und hat sich zum
Ziel gesetzt, die Lebenssituation durch
Fußball zu verbessern. Neben den regel-
mäßigen Trainingseinheiten haben die
Mädchen die Chance, sich bei Fußballtur-
nieren mit anderen Kindern und Jugend-
lichen zu messen und eine Ausbildung zur
Fußballassistentin zu absolvieren, um ihre
eigenen Erfahrungen und Fähigkeiten an
den Nachwuchs weiterzugeben und als
Vorbild zu fungieren.

Unterstützt wird die Arbeit der Lau-
reus Stiftung nun auch von Nia Künzer:
Die Ex-Nationalspielerin und Fußball-
Weltmeisterin von 2003 wurde im Rah-
men des Medien-Kick-Offs zur FIFA-Frau-
en-Weltmeisterschaft in der Mercedes-
Benz Gallery in die Riege der Laureus
Botschafter aufgenommen und wird zu-
künftig gemeinsam mit Birgit Prinz die
Schirmherrschaft des Projektes Kicking
Girls übernehmen.

„Für mich ist es eine ganz besondere
Ehre, nun zum Kreis der Laureus Bot-
schafter zu zählen, denn mir liegt sozia-
les Engagement sehr am Herzen. Ich hof-
fe, ich kann meine eigenen Erfahrungen
als ehemalige Leistungssportlerin nutzen,
um die Kinder und Jugendlichen zum
Sport zu motivieren und ihnen darüber
hinaus mit Rat und Tat zur Seite zu ste-
hen“, erklärt die siebenmalige Deutsche
Meisterin.
Kontakt:
Dr. Ulf Gebken
Leiter des An-Instituts „Integration 
durch Sport und Bildung“ an der 
Carl-von-Ossietzky-Universität Oldenburg
Marie-Curie-Str. 1, 26121 Oldenburg 
Tel. 0441 36116-568 
Mobil 0151 12289118
www.fussball-ohne-abseits.de

Aktion Umweltcup 2012
DFB-Vizepräsident Karl Rothmund eröffnet Wettbewerb in Bremen

Neues vom DFB

Karl Rothmund. Foto: Neumann

Dr. Ulf Gebken. Foto: privat

Projekt Mädchenfußball
mit 3.600 Kicking Girls

Dr. Ulf Gebken aus Oldenburg leitet bundesweite Aktion – 
Weltmeisterin Nia Künzer zur Laureus Botschafterin ernannt
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Von MANFRED FINGER (Text)
und STEFAN ZWING (Fotos)

Als Meike Kilz im Dezember 2011
den Wunschzettel ihrer Tochter für
das bevorstehende Weihnachtsfest

erhielt, musste sie erst einmal Schlucken.
Ihr Kind, das bis vor einem dreiviertel
Jahr mit Fußball nicht sonderlich viel an-
fangen konnte, hatte nämlich auch das
Trikot eines rheinischen Bundesligisten
aufgeschrieben. „Hilfe! Unsere Charly
wünscht sich vom Christkind ein Köln-
Trikot“, schrieb Meike Kilz noch am
gleichen Abend ins Gästebuch der Spar-
kassen-Fußballschule. Und benannte in
ihrer Mail auch gleich den „Schuldigen“:
„PEEEER!!!!“

Hinter „PEEER“, der normalerweise
nur mit einem e geschrieben wird und
mit Nachnamen Michelssen heißt, ver-
birgt sich der Leiter der Sparkassen-Fuß-
ballschule. Die Frage, was er außer Fuß-
ball gerne macht, beantwortet der 28-
Jährige auf der Homepage seiner Schule
(www.sparkassen-fussballschule.de) mit:
„Süßigkeiten essen, Witze erzählen, Ten-
nis spielen“. Nicht zuletzt ist der diplo-
mierte Sportwissenschaftler und Inhaber
der Trainer-A-Lizenz aber auch ein glü-
hender Anhänger der Kölner Geißböcke.
Diese Leidenschaft teilt er neben dem
trockenen Humor und der Gabe, Kinder
begeistern zu können, mit seinem Vor-
gänger Martin Mohs. 

Unter der Regie von Mohs und Mi-
chelssen (seit 2010) hat die 2005 eröff-
nete Fußballschule des Niedersächsischen
Fußballverbandes eine beispiellose Er-
folgsgeschichte geschrieben. Bis heute
haben über 10.000 Kinder und Jugend-
liche im Alter von sieben bis 14 Jahren
ihre Schulferien auf der NFV-Anlage im
Barsinghäuser Fuchsbachtal verbracht.
Viele kommen gleich mehrfach in einem
Jahr und werden von dem Trainerteam,
dem 15 lizenzierte Fußball-Enthusiasten
angehören, gerne als „Wiederholungs-
täter“ bezeichnet.

Auch Charly, die eigentlich Charlotte
heißt, gehört inzwischen dazu. Über Os-
tern 2011 war sie zum ersten Mal dabei,
weil ihre Mutter auf der Suche nach einem
geeigneten Camp via Internet Gefallen an
der Barsinghäuser Einrichtung gefunden
hatte. „Sie liebt es, mit großen Jungs

zusammen zu sein“, sagt Meike Kilz über
ihre siebenjährige Tochter. Dass Fußball im
Stundenplan von Michelssen und Co. das
Hauptfach ist – egal. Hauptsache die Schu-
le ist ein Camp mit vielen großen Jungs,
wie auch Charlottes zwei Jahre älterer Bru-
der Philipp einer ist. Durch ihn ist sie zum
Triathlon gekommen, wo die exzellente
Schwimmerin auch schon mehrere Wett-
kämpfe bestritten hat. Im fränkischen
Roth etwa, dem deutschen Triathlon-Mek-
ka, oder in Österreich. 50 Meter Schwim-
men, 3,1 Kilometer Radfahren und 500
Meter Laufen lauten die Distanzen, die
Kinder in ihrem Alter absolvieren.

Charlotte Kilz, die über Ostern bereits
zum vierten Mal die (Fußball-)Schulbank
drücken wird, ist ein sehr aufgewecktes
Mädchen, das bereits mit fünf Jahren ein-
geschult wurde, das in ihrer Klasse wie
auch im Schwimmen die Beste ist, und das
später einmal auf das Internat St. Afra im
sächsischen Meißen gehen soll. Dort wer-
den besonders begabte Jugendliche ab
der Klassenstufe 7 aufgenommen. 

Wie begabt oder weniger begabt ein
Kind im Umgang mit dem Ball ist, spielt
in Barsinghausen dagegen keine Rolle.
„Bei unseren Lehrgängen sind gute Fuß-
baller, die ihre Technik verbessern oder
sich auf eine Auswahlmannschaft vorbe-
reiten wollen, genauso willkommen wie
solche, die noch gar nicht wissen, ob
Fußball für sie überhaupt das richtige
Hobby ist“, erklärt Per Michelssen. 

Vom Camp zum Champ ...
... lautet das Motto der Sparkassen-Fußballschule des NFV. Seit 2005 haben mehr als 10.000 Kinder
und Jugendliche ihre Ferien auf der Anlage im Fuchsbachtal verbracht. Eine der Teilnehmerinnen 

ist die siebenjährige Charlotte Kilz. Über Ostern nimmt sie bereits zum vierten Mal teil.

Sparkassen-Fußballschule

➤Der Spaß kommt nicht zu kurz – dieses Motto ist überall zu spüren. Für den Fotografen posieren vier Teilnehmer am Spielgerät „Full of Holes“.
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In jedem Lehrgang wird eine Extra-Gruppe nur für Torhüter gebildet. Im Herbstlehrgang 2011 zeigte der zwölfjährige Claas seine Flugkünste.
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Um die Leistungsunterschiede auszuglei-
chen, bilden er und sein Trainerstab in
der Regel vier Trainingsgruppen plus eine
Extra-Gruppe nur für Torhüter. 

Ein Hauptaugenmerk liegt auf der
Rundumbetreuung. „Während des Lehr-
gangs sind wir 24 Stunden für euch und
eure Eltern erreichbar“, betont Michels-
sen jedes Mal zu Beginn eines Camps.
Dieser Satz wird von ihm nicht nur ge-
sagt, sondern auch gelebt. Wer Michels-
sen, Martin Mohs oder den Trainern am
Ende eines im Schnitt viertägigen Lehr-
gangs mal in die Gesichter geschaut hat,
der bekommt eine Ahnung davon, wie
„hart“ dieser Job sein kann. Denn die
Tür der Trainer ist für jeden Teilnehmer
immer offen. „Abgeschlossene Räume
gibt es bei uns nicht“, sagt Michelssen,
der mit seinem Team drei Mal pro Tag zu
den Einheiten bittet.

Das „Rezept“ seiner Fußballschule,
das auch im Rahmenprogramm viele
Leckerbissen wie Bowling, Schwimmen
oder nächtliche Ausflüge inklusive Gei-
sterstunde vorsieht, scheint den Teilneh-
mern zu schmecken. Die drei Lehrgänge
über Ostern 2012 sind ebenso wie der
an Pfingsten bereits seit Monaten restlos
ausgebucht. Und auch in den Sommer-
ferien sind vier der insgesamt elf Kurse
schon belegt. 

„Der Spaß soll nicht zu kurz kom-
men“ – dieser Anspruch ist überall
spürbar. Jede Einheit beinhaltet viele lo-
ckere Sprüche der Übungsleiter, die es
zudem mögen, ihren Schützlingen Spitz-
namen zu geben. Aus dem damals 13-
jährigen Niclas Robering wurde vor Jah-
ren mal „Torres“, weil er mit seinen
braunen Augen, den Sommersprossen
und den langen blonden Haaren dem
inzwischen beim FC Chelsea spielenden
Spanier in der Tat frappierend glich.
Doch nicht immer ist das Aussehen
ausschlaggebend. Wie bei Niklas und

Sparkassen-Fußballschule

Charlotte Kilz (rechts) teilte sich im Herbstlehrgang 2011 das Zimmer mit Elisa Meier. Nicht fehlen durfte das gewohnte Kuscheltier.

Aus Niklas (rechts) und Luca wurden in der Sparkassen-Fußballschule „Bing und Bong“. 
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Luca, die in Barsinghausen zusammen
in die 6. Klasse der Goetheschule ge-
hen, und auch im Herbstlehrgang 2011
zumeist Seite an Seite auftraten. Und
damit ihren Trainer Arndt Westphal an
„Bing und Bong“ erinnerten, die klei-
nen, wuscheligen Wesen aus dem All,
deren Entdeckungsreisen zu den Plane-
ten auf Super RTL gezeigt werden.

„Ich bin Bing“ sagt Niklas, während
sich Luca dem Besucher als „Bong“ vor-
stellt. Auch Niclas Robering identifizierte
sich schnell mit „Torres“ und erschien
beim nächsten Lehrgang im Original-
Dress der spanischen Nationalmann-
schaft. Und Charly? Das Mädchen aus
Münster wurde vom Christkind reichlich
beschenkt und reiste zum Lehrgang nach
Weihnachten im kompletten Fan-Outfit
des 1. FC Köln an.  Sehr zur Freude von
„PEEEER“ Michelssen und seinem Vor-
gänger Martin Mohs, der sich in den Jah-
ren 2010/11 zum Fußball-Lehrer ausbil-
den ließ und inzwischen als NFV-Ver-
bandssportlehrer tätig ist. Charlottes
Wunsch an den Weihnachtsmann kom-
mentierte er gewohnt trocken: „Ich muss
sehr erfreut feststellen, dass es doch
noch vernünftige Kinder gibt ...“

Die noch freien Termine

Sommer
26.07. – 29.07. Lehrgang 07/12 € 199,00
29.07. – 02.08. Lehrgang 08/12 € 259,00
02.08. – 06.08. Lehrgang 09/12 € 259,00
06.08. – 09.08. Lehrgang 10/12 € 199,00
13.08. – 17.08. Lehrgang 12/12 € 259,00
17.08. – 20.08. Lehrgang 13/12 € 199,00
24.08. – 27.08. Lehrgang 15/12 € 199,00

Herbst
23.10. – 27.10. Lehrgang 18/12 € 259,00
27.10. – 31.10. Lehrgang 19/12 € 259,00

Winter 2013
02.01. – 05.01. Lehrgang 01/13 € 199,00

➤ spezielles Torwarttraining in jedem Lehrgang

Infos & Termine
www.nfv.fussballschule.de, Tel. 05105 / 75-341

Sparkassen-Fußballschule

Drei Mal am Tag bitten die Trainer zu den Einheiten. Die Gruppen sind bewusst klein gehalten: Auf zehn Kinder kommt mindestens ein Coach.

Anouschka Bernhard
(links), Trainerin der deutschen Na-
tionalmannschaft der U 17-Juniorin-
nen, zog ihr Team Anfang März für
vier Tage in Barsinghausen zusam-
men. Assistiert wurde sie von Thors-
ten Westenberger (rechts), dem Lei-
ter der NFV-Sportschule. Der Auf-
enthalt diente der Vorbereitung auf
die EM-Qualifikation, die vom 10.
bis 15. April in Madrid ausgespielt
wird. In der spanischen Hauptstadt
werden neben den Gastgeberinnen
auch Serbien und die Tschechische
Republik die Gegner des deutschen
Teams sein. Zu den Stützen der DFB-
Auswahl zählen mit der Göttingerin
Pauline Bremer (2. von links), Sarah
Schulte (2. von rechts) vom SV Mep-
pen und der Wolfsburgerin Merle
Frohms auch drei Niedersächsinnen.

Foto: Finger
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27.000 Euro für die Deutsche 
KinderKrebshilfe! Diesen stolzen Betrag
sammelten zehn Kreise des Niedersächsi-
schen Fußballverbandes während ihrer Hal-
lenmeisterschaften im E-Juniorenbereich.
Allein im NFV-Kreis Vechta kamen 7.000
Euro zusammen, da die Südoldenburger
ihre Aktionen auf mehrere Altersklassen
ausgedehnt hatten.

Während der Verbandsjugendbeirats-
Tagung in Barsinghausen überreichten Wal-
ter Fricke, der Vorsitzende des NFV-Jugend-
ausschusses (VJA), und JVA-Referent Dirk
Possiwan den symbolischen Scheck an den
Repräsentanten der KinderKrebshilfe, Win-
fried Schüller. Schüller bedankte sich für das
großartige Sammelergebnis und erklärte,
dass diese Spende unter anderem an die
Krebsforschung weitergeleitet wird. 

Dirk Possiwan animierte die Verant-
wortlichen in den Bezirken und Kreisen,
diese Sammelaktion bei der Hallenrunde
im Winter 2012/13 auszuweiten. Während
der Tagung nahm zunächst das Einfüh-
rungsreferat von Ralf Serra, in dem der
NFV-Referatsleiter unter anderem die The-
matik des Zweitspielrechtes behandelte,
einen breiten Raum ein. Serra erklärte,
dass im vergangenen Jahr in den 47 NFV-
Kreisen 5.200 Anträge zum Zweitspiel-
recht bearbeitet wurden. Nach einer aus-
giebigen Diskussion, die sich auch in den
Arbeitsgruppen bezüglich dieses Themas
fortsetzte, beschlossen die Tagungsteilneh-
mer, dass sich die Modalitäten und die
Abwicklung (Genehmigungsverfahren)
nicht verändern sollen.

Beim Tagesordnungspunkt „Jugend-
spielgemeinschaften“ herrschte Einigkeit
darüber vor, dass die bisherige Handhabung

(drei Vereine für eine JSG) unverändert
bleibt. Positiv durchgesetzt hat sich bei den
Vereinen die Einführung der Eltern-/Fan-
/Coaching-Zone. Die meisten Kreise geben
derzeit ihren Klubs die Einrichtung einer sol-
chen Zone als freiwillige Maßnahme (Klein-
spielfelder) an die Hand. Die Teilnehmer die-
ser AG kamen zu dem Ergebnis, dass sich
das Verhalten der handelnden Personen
deutlich verbessert hat. 

Den sehr komplexen Bereich des
Spielbetriebs im Bezirk Lüneburg (Jahr-
gangsmannschaften) brachte Dirk Possi-
wan den Tagungsteilnehmern näher und
bot den Bezirken und Kreisen seine

Unterstützung vor Ort an. Der VJA-Vor-
sitzende Walter Fricke stellte fest, dass
mit dem neu eingeführten Verbandsju-
gendbeirat eine große Chance besteht,
Beschlüsse zum Wohle der Jugend zeit-
nah zu fassen. „Im Gegensatz zu früher
kommen wir nun jährlich zusammen. Das
ist absolut vorteilhaft“, sagte Fricke.
Überaus positive und richtungsweisende
Berichte aus den Bezirken und von den
einzelnen VJA-Mitgliedern gab es zum
Abschluss der Veranstaltung. Der kom-
mende Tagungstermin des Jugendbeirats
ist für den 8./9. März 2013 vorgesehen.

Fritz Redeker

Die Teilnehmer an der diesjährigen Verbandsjugendbeirats-Tagung stellten sich vor der Karl-Laue-Halle dem Fotografen. Foto: Kristeleit

Winfried Schüller (vorne rechts), Repräsentant der KinderKrebshilfe, nahm aus den Händen von
NFV-Jugendobmann Walter Fricke den Scheck über 27.000 Euro entgegen. Foto: Kramer

Kreise sammeln 27.000 Euro für
KinderKrebshilfe

Verbandsjugendbeirat trifft sich in Barsinghausen – Keine Änderung bei Spielgemeinschaften

Jugendfußball





Arbeitstagung. Erstmals trafen
sich jetzt die Kreismädchen- und die Kreis-
frauenreferenten/-innen sowie der Frauen-
und Mädchenausschuss des Niedersächsi-
schen Fußballverbandes zu einer gemeinsa-
men Arbeitstagung in der Sportschule Bar-
singhausen. Im Mittelpunkt der Tagung
standen fünf Arbeitsschwerpunkte. So
wurden nach einem einleitenden Referat
durch den Integrationsbeauftragten des
NFV, Frank Schmidt, Integrationsprojekte
für den weiblichen Fußball vorgestellt und
diskutiert. Ferner rückten der Tag des Mäd-
chenfußballs und der Tag des Frauenfuß-
balls in den Blickpunkt. Als Antwort auf die
demographische Entwicklung wurde zu-
dem eine Erweiterung des Spielbetriebs für
A-Juniorinnen debattiert, wofür als Refe-
rent Ralf Serra, Leiter der NFV-Passstelle,
gewonnen werden konnte. Futsal und
Spielvariationen mit flexibeler Mann-
schaftsstärke rundeten das Programm der
zweitägigen Tagung ab. bo/Foto: Kristeleit
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Das Präsidium des Deutschen Fuß-
ball-Bundes (DFB) hat auf seiner
ersten Sitzung nach der Wahl des

neuen DFB-Präsidenten Wolfgang Niers-

bach die inhaltlichen Zuständigkeiten in
einigen Bereichen neu geregelt.

Im Kern bleibt es bei den bisherigen
Verantwortungsbereichen der DFB-Vize-
präsidenten. Einen Wechsel gibt es im
Schiedsrichterwesen, das bisher direkt an
den früheren DFB-Präsidenten Dr. Theo
Zwanziger angebunden war. Bis zum
DFB-Bundestag 2013 wird Karl Roth-
mund, Vizepräsident für Nachhaltigkeit,
sozial- und gesellschaftspolitische Fragen,
dieses Themenfeld übernehmen. Er gibt
den Teilbereich Ehrenamtsaktivitäten an
seinen für die Qualifizierung verantwort-
lichen Präsidiumskollegen Rainer Milko-
reit ab.

Der Bereich Rechts- und Satzungs-
fragen fällt mit sofortiger Wirkung zu-
rück an Dr. Rainer Koch, der im
Gegenzug das Gebiet Prävention, 
Integration, Freizeit- und Breitensport
an Rolf Hocke übergibt. Erweitert 
wird der Bereich Rechts- und Sat-
zungsfragen um das inhaltlich eng
angebundene Aufgabenfeld Integrität
des Wettbewerbs einschließlich Früh-
warnsysteme. Der Rücktausch der
Ressortzuständigkeiten zwischen Dr.
Rainer Koch und Rolf Hocke wurde 
in Abstimmung mit dem ehemaligen
DFB-Präsidenten Dr. Theo Zwanziger
vollzogen.

Veränderte Zuständigkeiten im DFB-Präsidium:

Rothmund übernimmt
die Schiedsrichter

Namen & Nachrichten

Jetzt für die Schiedsrichter des DFB zustän-
dig: Karl Rothmund.

Der Mäh-Roboter „CutCat“ war
der Star des Sportplatzpflegeseminars, das die
Sportplatzspezialisten von EUROGREEN in diesem
Jahr erneut für 66 Platzwarte von Vereinen und
Kommunen in der NFV-Sportschule Barsinghausen
anboten. Das EUROGREEN-Team mit Seminarleiter
Dr. Rainer Albracht, Dipl. Ing. agr. Thomas Kremer,
Fachberater Andreas Liske und Karsten Moje
(Technischer Vertrieb) gab wertvolle Tipps für den
Winterspielbetrieb auf Rasenflächen, zum „Euro
Care System“, also zu Pflege- und Regenerations-
maßnahmen auf Rasenflächen mit hoher Nut-
zungsintensität, und zu Krankheiten und Schäd-
lingen von Rasenflächen. Vorgestellt wurde fer-
ner LINOGOLD, das neue Markiersystem von
EUROGREEN. Bei der Platzbegehung und Maschi-
nenvorführung zeigte „CutCat“, auf dem Foto
vorgestellt von Karsten Moje, schließlich seine
Zähne. Der Mähroboter ist in der Lage, eine Flä-
che von bis zu zwei Hektar binnen 24 Stunden
perfekt abzumähen und trägt zu einer erheblichen
Verbesserung der Rasenqualität bei. Foto: Borchers 
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„In meinen Augen war es ein wirklich
erfolgreiches und vor allem konstruktives
Wochenende, das unsere künftige Arbeit
sicherlich erheblich voranbringen wird.“
So bilanzierte Teresa Enke, Vorstandsvor-
sitzende der Robert-Enke-Stiftung, nach
einer Kuratoriumssitzung sowie der an-
schließenden Klausurtagung, welche im

Sporthotel Fuchsbachtal in Barsinghausen
stattgefunden hatten. 

In Anwesenheit vom Vorsitzenden des
Kuratoriums, Bundeswirtschaftsminister
Dr. Philipp Rösler, stand zunächst die Bilan-
zierung der Stiftungsarbeit in den vergan-
genen beiden Jahren im Mittelpunkt. Zu
diesem Zweck waren u.a. auch die Verant-

wortlichen verschiedener Projekte eingela-
den, um die jeweilige Resonanz bzw. bis-
herige Erfahrungen darzulegen. Dazu ge-
hörte z. B. auch die Initiative „MentalGe-
stärkt“, im Zuge derer eine Anlaufstelle für
psychisch erkrankte Leistungssportler an
der Sporthochschule Köln eingerichtet
wurde. 

Nachdem in diesem Rückblick ein
durchweg positives Fazit gezogen werden
konnte, galt es anschließend, neue Ziele
für die Zukunft zu stecken. Hierbei spielten
gerade die medizinischen Experten eine
nicht unbedeutende Rolle, da sie einige
verheißungsvolle Ideen für weitere Ansatz-
punkte, welche mittelfristig angestrebt
werden sollen, einbrachten. So ist nun z.B.
eine Ausweitung der bisher sehr erfolgrei-
chen Zusammenarbeit mit der Medizini-
schen Hochschule Hannover im Bereich
der Kinderherzkrankheiten geplant, um
einerseits die Betreuung betroffener Kin-
der sowie ihrer Eltern kontinuierlich zu ver-
bessern und andererseits die Tätigkeiten
auch in diesem Feld, welche in der öffent-
lichen Wahrnehmung mitunter ein wenig
untergehen, nochmals zu betonen. 

Zudem konnten auch für das Krank-
heitsbild Depression neue Vorhaben ent-
wickelt werden. U.a. möchte die Stiftung
versuchen, sowohl im Leistungs- als auch
im Breitensport nachhaltig Instrumente zur
Aufklärung sowie Sensibilisierung in der
Trainerausbildung zu installieren. „Insge-
samt sind wir mit den Ergebnissen mehr
als zufrieden“, resümierte auch der Ge-
schäftsführer der Robert-Enke-Stiftung,
Jan Baßler, der sich darauf freut, „die ver-
schiedenen Konzeptionen aus der Theorie
in die Tat umzusetzen.“

Positive Bilanz nach zwei
Jahren Stiftungsarbeit

Kuratorium der Robert-Enke-Stiftung tagte in Barsinghausen

Robert-Enke-Stiftung

Ihre Bilanz zur Stiftungsarbeit der vergangenen beiden Jahre fiel positiv aus: Teresa Enke und Dr.
Philipp Rösler im Gespräch. Foto: Elstrod

Mit Mercedes-Benz hat die Ro-
bert-Enke-Stiftung einen weiteren promi-
nenten Unterstützer ihrer Arbeit gewon-
nen. So konnte sich die Stiftung durch das
großzügige Entgegenkommen des Autoher-
stellers sowie vor allem durch die überaus
große Einsatzbereitschaft der Geschäftsfüh-
rerin des Barsinghäuser Autohauses Halm,
Mona Kohne, die einen wesentlichen Anteil
an der Kaufabwicklung hatte, ein eigenes
Fahrzeug anschaffen. Dieses wird vor allem
im Rahmen von öffentlichkeitswirksamen
Maßnahmen, wie zum Beispiel dem eigen-
initiierten Projekt „Robert-Enke-Stiftung
auf Tour“ eingesetzt. Den Erstkontakt zu
Mercedes hatte vor seinem Besuch des NFV-
Neujahrsempfangs am 12. Januar 2012 in
Barsinghausen der designierte DFB-Präsi-
dent Wolfgang Niersbach hergestellt. Die
offizielle Übergabe des Mercedes VITO er-
folgte jetzt im Autohaus Halm in Barsing-
hausen. Das Foto zeigt (v.r.) Carsten Schu-
mann (Verkaufsleiter der Mercedes-Benz-
Niederlassung Hannover), Mona Kohne, Kay
Heidel (Niederlassungsverkäufer Mercedes-
Benz) und Stiftungs-Geschäftsführer Jan
Baßler.  Foto: Miszczyk



Schwerpunktthema der turnusmäßi-
gen Jahrestagung „Fußball-Abzei-
chen“, die in diesem Jahr in

Bremen stattfand, war die Einführung
des „Schulfußball-Abzeichens“. Die
Verantwortlichen der DFB-Geschäftsstel-
le diskutierten mit den 21 Landesver-
bandsvertretern, darunter vom NFV
Andrea Hoffmeister und Dieter Schra-
der, der „AG Fußball-Abzeichen“ und
den Vertretern des Partners McDonald’s
Deutschland über die Modalitäten der
Registrierung. Angestrebt wird, den
Anmeldeprozess für die Schulen so
einfach wie möglich zu gestalten. 
Zum Schuljahr 2012/13 soll das
„Schulfußball-Abzeichen“ an den 
Start gehen.

Zielsetzung des in den letzten Jah-
ren boomenden „DFB & McDonald’s
Fußball-Abzeichen“ ist, auch ohne
„WM-Lokomotive“ und ohne Kampag-
ne den hohen Level zu halten. Im Jahr
2011 wurden knapp 300.000 Abzeichen
erworben, davon allein in Niedersachsen
20.827 Abzeichen. Das Ranking der 
21 Landesverbände gewann Hessen vor
Bayern. Der Niedersächsische Fußballver-
band, der zuletzt zwei Mal an der Spit-
ze lag, rangiert weiterhin auf einem
guten dritten Platz und konnte das
Abzeichen eindrucksvoll in seinem
Verbandsgebiet etablieren.

Mit einer bundes- und 21 landes-
weiten Auftakt- beziehungsweise

„Leuchtturm-Veranstaltungen“ wollen
DFB und Landesverbände den tollen
Technikwettbewerb werbemäßig in den
Schulen pushen. In Niedersachsen findet
die Auftaktveranstaltung am Mittwoch, 
25. April, in der Haupt- und Realschule
An der Deilich in Bad Harzburg statt.

Als Dank und Anerkennung für ihr
Engagement erhielten die Landesver-
bandsbeauftragten und die AG-Mitglie-
der vom DFB und McDonald´s eine Einla-
dung zum Länderspiel gegen Frankreich
im Bremer Weser-Stadion und National-
trikots mit dem Partnerlogo.

Abnehmerschulung. 30 Frauen und Männer sind jetzt in Bar-
singhausen als Abnehmer des DFB & McDonald’s Fußball-Abzeichen ge-
schult worden. Bei der Tagesveranstaltung in der NFV-Sportschule unter
Leitung von NFV-Mitarbeiterin Andrea Hoffmeister (3.v.l.) erhielten die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die in ihren Vereinen überwiegend Ju-
gendtrainer sind, wertvolle Tipps für die Organisation und Durchführung
einer Abnahmeveranstaltung. – Torschuss, Köpfen, Dribbeln, Passen, Flan-
ken – im Fußball sind viele unterschiedliche Fähigkeiten gefragt. Mit dem

DFB & McDonald’s Fußball-Abzeichen können diese gezielt und mit Spaß
trainiert und geprüft werden. Die DFB-Trainer haben dazu einen spannen-
den Parcours erarbeitet: Wer die fünf Stationen durchläuft und dabei eine
bestimmte Punktzahl erzielt, erhält als Auszeichnung das Fußball-Ab-
zeichen in Gold, Silber oder Bronze. Das DFB & McDonald’s Fußball-Abzei-
chen ist ein sportliches Aktionsprogramm für Frauen und Männer, Kinder
und Jugendliche. Als Variante gibt es außerdem ein spezielles Schnupper-
Abzeichen mit drei anstatt fünf Stationen. Foto: Tutundjiew

Drei Spiele, drei Siege – so lautet die
Bilanz der U 19-Frauen (Jahrgänge
93 bis 95) des NFV nach drei Test-

spielen im Rahmen der Vorbereitung auf
den Länderpokalwettbewerb des DFB 
(30. März bis 3. April in Duisburg-Wedau). 

In Barsinghausen gab es zunächst
einen 1:0 (0:0)-Erfolg über VfL Wolfs-
burg II, Spitzenreiter der Frauen-Oberliga
Ost. Dabei erzielte Angelina Bode (TSV
Limmer) das Tor des Tages für die Auswahl
von NFV-Jahrgangstrainer Uwe Brandt.

Im Spiel gegen den TSV Limmer
(Oberliga Ost) hatte Sarah Stöckmann
(30.) die NFV-Auswahl in Führung ge-
bracht. Fünf Minuten nach der Pause 
(45.) konnte das Team aus Limmer den

zwischenzeitlichen Ausgleich erzielen,
doch Tore von Jenny Möller (56.) und
erneut Sarah Stöckmann (67.) sicherten
den verdienten 3:1(1:0)-NFV-Sieg.

Schließlich folgte ein 3:0 (1:0)-Erfolg
gegen den Mellendorfer TV. Die Tore ge-
gen den Zweitligisten erzielten Jenny Möl-
ler (25. und 61.) sowie Nele Schomaker
(72.).

Im Hinblick auf den Länderpokalwett-
bewerb des DFB bereiten Brandt trotz der
erfolgreich bestrittenen Spiele allerdings
das Durchsetzungsvermögen und die
Chancenverwertung seiner Auswahl
Sorgen. „Da müssen wir uns deutlich
steigern, wenn wir in Duisburg bestehen
wollen“, so der Trainer. bo

Drei Siege in 
der Vorbereitung
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DFB & McDonald’s Fußball-Abzeichen

NFV belegt Rang 3
Im Verbandsgebiet des NFV ist das Abzeichen längst etabliert



April 201228

Zu einer Sperre von zehn Monaten wurde
jetzt ein Spieler des SV Wilhelmshaven
verurteilt. Dem Fußballer wurde versuch-

te Spielmanipulation vorgeworfen. 
Zwei Wochen vor dem Spiel hatte der

Spieler auf seinem Handy einen Anruf erhal-
ten. Ein Mann, der sich als „Ali“ aus Bremen
ausgab fragte, ob er daran interessiert sei,
„schnell Geld zu verdienen“. Nachdem der
Fußballer aus der Regionalliga Nord dies be-
jahte, traf er sich mit dem Unbekannten in
einem Cafe in Wilhelmshaven. Er sollte zwei
seiner Mitspieler für eine Spielmanipulation
gewinnen. Es ging um das Spiel gegen den
SV Meppen. Während er selbst 6.000 Euro
erhalten sollte, konnte er seinen beiden Mit-
spielern jeweils 4.000 Euro in Aussicht stel-
len. Daraufhin erklärte sich der Wilhelmsha-
vener bereit, bei der Spielmanipulation mit-
zumachen. 

Gesagt, getan. Er sprach zunächst den
ihm persönlich bekannten Mitspieler an. Ihm
wurden 4.000 Euro in Aussicht gestellt, wenn
er zum Beispiel durch Verursachen eines Elf-
meters oder einer roten Karte dafür sorgen
würde, dass der SV Wilhelmshaven das Spiel
gegen den SV Meppen verliert. Das DFB-
Sportgericht konnte jedoch nicht aufklären,
ob dieser Spieler der Manipulationsvereinba-
rung zugestimmt hat.

Wenige Tage später wurde der Torhüter
der ersten Mannschaft über das soziale Netz-
werk Facebook angeschrieben. Er könne zu-
sätzlich 4.000 Euro verdienen. Der Torwart
lehnte diesen Anwerbungsversuch jedoch so-
fort ab und informierte am nächsten Tag ei-
nen Mannschaftskollegen über den Inhalt der
Facebook-Korrespondenz. Davon erfuhr auch
der Geschäftsführer des SV Wilhelmshaven,
Bernd Kirchner. Pflichtgemäß brachte er 
den Sachverhalt bei der Polizeiinspektion
Wilhelmshaven zur Anzeige. 

Das Spiel gewann der SV Meppen am
14. Oktober 2011 tatsächlich mit 5:2. Das
DFB-Sportgericht ging aber nicht von einer
Spielmanipulation aus. Unabhängig vom Er-
folg oder Misserfolg der Anwerbungsversuche
wurde dem Wilhelmshavener Fußballer sport-
widriges Verhalten vorgeworfen. Zu seinen
Gunsten berücksichtigte der DFB-Kontrollaus-
schuss, dass er bisher im Bereich des DFB
sportgerichtlich noch nicht in Erscheinung ge-
treten war und zur Aufklärung der Gescheh-
nisse aktiv mitgewirkt habe. Außerdem seien
keine Gelder geflossen. Auch andere geldwer-
te Vorteile habe der Spieler nicht erlangt.

Straferschwerend wertete das DFB-Sport-
gericht die Tatsache, dass der Angeklagte
zwei Mitspieler zu schwerwiegenden Sport-
verfehlungen anstiften wollte. Damit habe der

Wilhelmshavener Spieler in krasser Weise ge-
gen sportliche Wertvorstellungen und Verhal-
tensregeln verstoßen.

Zehn Monate Sperre für
versuchte Spielmanipulation

Spiel des SV Wilhelmshaven gegen SV Meppen (2:5) sollte verschaukelt werden

Aus den Händen von Karen Rotter, Vorsit-
zende des NFV-Frauen- und Mädchen-
ausschusses, haben jetzt die Vereinsver-

treter des SV Meppen und SV Victoria Gersten
die E.ON Avacon Trophine in Empfang neh-
men dürfen. Für die mit 2.500 Euro dotierte
Trophäe hatten sich im Herbst des vergange-
nen Jahres die beiden Vereine, die auch nach

dem Übergang der Frauen- und Mädchenfuß-
ballabteilung zum SV Meppen im Bereich des
Frauen- und Mädchenfußballs weiter koope-
rieren, beworben. 

Im Beisein von Meppens Bürgermeister
Jan Erik Bohling und Gerstens Bürgermeister
Karl Köbbe, lobte der emsländische NFV-Kreis-
vorsitzende Hubert Börger die Bewerbung der

Vereine ausdrücklich. Auch die NFV-Aus-
schussvorsitzende Karen Rotter hob die Qua-
lität der Bewerbung hervor. Sie zeige, dass 
der Frauen- und Mädchenfußball kein Vereins-
anhängsel, sondern bereits fester Bestandteil
des SV Meppen sei. 

SVM-Vorstandsmitglied Dieter Barlage
hatte sich bereits zuvor in seiner Begrüßungs-
rede für das jahrelange Engagement in Ger-
sten bedankt und zollte insbesondere dem
ehemaligen Vorsitzenden Stefan Kerk und Trai-
nerin Maria Reisinger Respekt und Anerken-
nung für deren unermüdliche Arbeit vergan-
gener Jahre. Diese Arbeit solle nun in Meppen
verantwortungsbewusst fortgesetzt werden. 

Die Mädchen der beiden Juniorinnen-
mannschaften des SVM freuten sich gleicher-
maßen über die erhaltene Trophäe und die
Siegersumme, die der weiteren Jugendarbeit
im Mädchenbereich am Trainings- und Spiel-
standort Gersten zu Gute kommen wird.

SV Meppen / SV Victoria Gersten 
erhalten E.ON Avacon Trophine 
Auszeichnung für vorbildliche Arbeit im Frauen- und Mädchenfußball 

Justitia am Spielfeldrand

Dieter Barlage, Vorstandsmitglied SV Meppen (Bildmitte) und Daniel Sabel (rechts), 1. Vorsitzen-
der Victoria Gersten, bei der Scheckübergabe durch Karen Rotter (Vorsitzende NFV-Frauen- und
Mädchenausschuss). Foto: Lohle

Glückspielvertrag
Die Konferenz der Landessportbünde

(LSB) hat jetzt die einheitliche Mei-
nung der Ministerpräsidenten zur un-
eingeschränkten Erhaltung des staat-
lichen Lotteriemonopols begrüßt. Die
für die Sportwetten gefundene Lösung
mit einer begrenzten Öffnung bedürfe
allerdings noch einer gerichtsfesten Be-
gründung für die festgelegte Zahl von
20 Lizenzen. Die Landessportbünde hof-
fen, dass das beabsichtigte Modell für
den Sportwettenbereich insgesamt
rechtlich Bestand haben und der Glück-
spielstaatsvertragsentwurf durch die
EU-Kommission notifiziert wird. Die
Landessportbünde erwarten, dass der
organisierte Sport an den Sportwetten-
Abgaben mit einem Drittel beteiligt
wird, um seine gemeinnützige Arbeit
fortsetzen zu können und illegale Ange-
bote in Zukunft wirkungsvoll unterbun-
den werden.

Außerdem wurden mit der E.ON
Avacon Trophine folgende Vereine
ausgezeichnet: SV DJK Schlichthorst
(Kreis Osnabrück-Land), VfL Oythe
(Kreis Vechta) und BV Cloppenburg.



Bei einer Fortbildungsveranstaltung des
Landessportbundes hatte Willi W., der
Vorsitzende des SV W. erfahren, dass

Vereine nicht nur eine Verkehrssiche-
rungspflicht haben, sondern dass darüber
hinaus nach der Rechtsprechung des BGH
sogar eine so genannte gesteigerte Streu-
pflicht besteht bei Grundstücken mit Ein-
richtungen, die einen starken Besucherver-
kehr mit sich bringen wie z.B. Gast- und
Sportstätten, Theatern, Kinos und Gast-
stätten (BGH AZ: VI ZR 4/92). Bei solchen
Grundstücken könne sogar die Verpflich-
tung bestehen, auch während der Nacht-
zeit zu streuen. 

Umso mehr ärgerte er sich, dass
ausgerechnet ihm und seinem Verein an
einem Februar-Wochenende ein folgen-
schwerer Fehler unterlaufen war:

Der Verein war Ausrichter der Landes-
Biathlonmeisterschaften und hatte eigent-
lich alles bestens organisiert. Die sport-
lichen Wettkämpfe konnten bei guter
Schneelage unter großem Zuschaueran-
drang problemlos durchgeführt werden.
Für das leibliche Wohl der Zuschauer war
am Rande des Geschehens mit Verkaufs-
ständen eine „Fressmeile“ aufgebaut wor-
den, die auch ordentlichen Zuspruch fand.
Selbst als in den Abendstunden des ersten
Tages die Temperatur rapide „in den Kel-
ler“ ging, nahm das Treiben an den Stän-
den kein Ende. Zahlreiche Gruppen von

Sportlern und Zuschauern wollten die
Party offenbar fortsetzen.

Bedauerlicherweise passierte dann
aber das, was die Stimmung der Umste-
henden deutlich trübte. Eine Zuschauerin
rutschte auf einer quer über den Weg ver-
laufenden zugefrorenen Abwasserrinne
aus und zog sich einen Oberschenkelhals-
bruch zu. Rettungswagen, stationärer
Krankenhausaufenthalt, zwei Operationen
und ein anschließender sechswöchiger
Reha-Aufenthalt waren die unmittelbaren
Folgen des Unfalls.

Willi W. und sein Verein wurden be-
reits kurz nach dem Biathlon-Wochenende
auf ihre versäumte Verkehrssicherungs-
pflicht hingewiesen und mit den finanziel-
len Forderungen der Zuschauerin und ihrer
Krankenkasse konfrontiert. Daran bestand
kein Zweifel: Die Haftung des Vereins
wegen Verletzung der Streupflicht war
nicht wegzudiskutieren.

Neben einem hohen Schmerzensgeld,
Verdienstausfall und dem Ersatz der Kos-
ten für eine Haushaltshilfe machte der
Rechtsanwalt der Zuschauerin geltend,
dass seine Mandantin als selbstständige
Gastwirtin auch Anspruch auf die Kosten
für eine qualifizierte Ersatzkraft während
ihrer unfallbedingten Ausfallzeiten habe. 

Einschließlich der nicht unerheblichen
Rechtsanwaltsgebühren wäre der Verein
mit einem sechsstelligen Euro-Betrag be-

lastet worden, wenn nicht die frühzeitig
eingeschaltete Sporthaftpflichtversiche-
rung der ARAG die Regulierung des ge-
samten Schadens übernommen hätte.

Wenige Wochen später besuchte
Willi W. die Zuschauerin während der
Reha, überreichte ihr einen Strauß
Blumen und entschuldigte sich auch
noch einmal persönlich für das Versäum-
nis seines Helferteams. Als er die Klinik
wieder verließ war er froh, dass alles so
gut verlaufen war und schwor sich, dass
sein Verein nie mehr wieder in eine sol-
che Situation kommen werde.
*Namen von der Redaktion geändert

Quelle: aragvid-arag 03/12

Weitere Informationen, Prospektmaterial und An-
träge erhalten Sie bei der ARAG Sportversiche-
rung, Versicherungsbüro Sporthilfe Niedersachsen,
Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hann-
nover oder unter www.ARAG-Sport.de

Ein teurer Ausrutscher
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ARAG Sportversicherung informiert



„Spannender geht es wohl kaum.“ -
Christoph Lüske, Trainer des BV Cloppen-
burg, musste erst einmal tief durchatmen,
nachdem seine Spielerinnen aus den Hän-
den von Turnierleiterin Marion Demann
den Wanderpokal für den Sieg beim
1. Futsal-Cup des NFV für B-Juniorinnen in
Empfang genommen hatten. Und in der
Tat: Wie die Cloppenburgerinnen sich in
der Barsinghäuser Karl-Laue-Halle den
Titel sicherten, war nichts für schwache
Nerven. Sowohl im Halbfinale gegen
Eintracht Lüneburg als auch im Endspiel
gegen TuS Fleestedt mussten sie ins
Sechsmeterschießen und bewiesen dabei
enorme Nervenstärke.

„Mit der Vorrunden-Niederlage ge-
gen Fleestedt sind wir holprig in das Tur-
nier gestartet. Dann ist meine Mannschaft
aber wach geworden und hat in den Final-
spielen jeweils nach Rückstand eine tolle
Moral gezeigt. Ein Sechsmeterschießen ist
dann immer Glückssache“, wusste Chris-
toph Lüske, an welchem Quäntchen es sei-
ner Auswahl nun wirklich nicht mangelte.
Vor allem im Halbfinale gegen die Lüne-
burgerinnen. Da fiel der Ausgleich für den
BVC in der regulären Spielzeit durch einen
von Sina-Anna Osterhus verwandelten
Sechsmeter quasi erst mit der Schusssire-
ne. Bei den Entscheidungen vom Punkt
avancierte schließlich Torhüterin Alexandra
Crone zur Cloppenburger Heldin. Trotz
starker Beeinträchtigung durch eine Knö-
chelverletzung war sie vier Mal nicht zu
bezwingen. „Wenn wir sie nicht dabei ge-
habt hätten, wär es mit dem Titelgewinn
wohl nichts geworden“, wusste Lüske, bei
wem er sich zu allererst bedanken konnte.

Fleestedts Trainer Rolf Sievers, in des-
sen Team sieben Spielerinnen standen, die
im vergangenen Jahr niedersächsischer Vi-
zemeister bei den C-Juniorinnen gewor-
den waren, konnte die anfängliche Enttäu-
schung nach der finalen Niederlage seiner
Mädchen verstehen: „Es ist schon bitter,
dass wir zum zweiten Mal so kurz vor dem
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Crone krönt den Auftritt
BV Cloppenburg im Sechsmeter-Glück –

TuS Fleestedt muss erneut mit der Vizemeisterschaft Vorlieb nehmen

1. Futsal-Cup für B-Juniorinnen

Heiß umkämpft war das Halbfinale zwischen BC Cloppenburg und Eintracht Lüneburg (blaues Tri-
kot). DasTeam des BVC konnte sich erst im Sechsmeterschießen durchsetzen.

Mit 4:1 behielt der spätere Turniersieger aus Cloppenburg (weißes Trikot) im Spiel gegen die JSG
Wilsche/Müden die Oberhand. Fotos: Borchers



Titelgewinn noch gestoppt worden sind.“
Sievers hatte an der Leistung des TuS-
Teams aber nichts auszusetzen, zumal es
in der Vorrunde den späteren Turniersieger
aus Cloppenburg bezwungen hatte:
„Meine Mannschaft hat sich kämpferisch
sehr stark präsentiert und ist in einem tol-
len Finale auf einen Gegner getroffen, der
ebenfalls alles gegeben hat.“ Begeistert
fiel sein Urteil über Futsal aus: „Das Spiel
ist superklasse!“

Das bestätigten schließlich auch zahl-
reiche Spielerinnen, Sievers Trainerkolle-
gen sowie Marion Demann, Mitglied im
Frauen- und Mädchenausschuss des NFV:
„Wir haben ein tolles Turnier mit beein-
druckenden Leistungen und spannenden
Spielen gesehen. Daran haben nicht zu-
letzt auch die Schiedsrichterinnen einen
großen Anteil.“ Dieses Lob gebührt Kim
Lemke, Nicole Struppek (beide DJK BW
Hildesheim), Larissa Kühl (RSV Achtum)
und Irina Stremel (SV Emmerke), die als er-
fahrene Futsal-Schiedsrichterinnen ge-
meinsam mit Corinna Hedt vom Verbands-
Schiedsrichterausschuss für einen rei-
bungslosen Ablauf des Turniers sorgten. ■

Gold schmeckt ihnen: Die Sieger-
Girls aus Cloppenburg.
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1. Futsal-Cup für B-Juniorinnen

Kaum zu bezwingen war Cloppenburgs Torhüterin Alexandra Crone, hier im Spiel gegen das Team der  JSG Wilsche/Müden.

Der 1. Futsal-Cup im Überblick
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Tore Pkte.
Eintr. Lüneburg* 1:0 1:2 3:0 5:2 6
SV Gifhorn 0:1 2:1 3:0 5:2 6
BW Hollage 2:1 1:2 2:1 5:4 6
TSG Ahlten 0:3 0:3 1:2 1:8 0

* Da das Lüneburger Team den direkten Ver-
gleich mit Gifhorn mit 1:0 für sich entschieden
hatte, belegte es am Ende bei Punkt- und Tor-
gleichheit Rang 1.

Halbfinale
TuS Fleestedt – SV Gifhorn 2:0, Tore: Anna-
Lena Günthel (2)
Eintracht Lüneburg – BV Cloppenburg 3:5
nach Sechsmeterschießen (1:1), Tore: 1:0
Leonie Hennigsen, 1:1 Sina-Anna Osterhus per
Sechsmeter; im Sechsmeterschießen trafen
Charlotte Zöphel und Leonie Hennigsen für Lü-
neburg sowie Linda Knipper, Nastasja Bühr-
mann, Sina-Anna Osterhus und Michelle Mey-
er für Cloppenburg.
Spiel um Platz 3
Eintracht Lüneburg – SV Gifhorn 0:1, 
Tor: Katrin Nickel
Finale
TuS Fleestedt – BV Cloppenburg 5:6 nach
Sechsmeterschießen (1:1); Tore: 1:0 Nele
Heins, 1:1 Michelle Meyer; Sechsmeterschie-
ßen: 2:1 Anna-Lena Günthel, 2:2 Sina-Anna
Osterhus, Alexandra Crone hält gegen Melissa
Bartsch, 2:3 Linda Knipper, 3:3 Nele Heins, 3:4
Nastasja Bührmann, 4:4 Antonia Noack, 4:5
Michelle Meyer, 5:5 Helke Tippelmann, 5:6
Viktoria Witmann
Die Teams 

BV Cloppenburg: Alexandra Crone, Nas-
tasja Bührmann, Muriel Block, Michelle Meyer,
Linda Knipper, Vanessa Lehwald, Sina-Anna
Osterhus, Viktoria Witmann, Sarah Nienaber;
Trainer und Betreuer: Christoph Lüske, Lud-
ger Thie

TuS Fleestedt: Laura Greve, Melissa
Bartsch, Rebecca Freund, Emma Opolony, An-
na-Lena Günthel, Nele Heins, Darlene Schulz,
Dana Sievers, Sydney Schröder, Helke Tippel-

mann, Antonia Noack; Trainer und Betreuer:
Rolf Sievers, Sönke Freund, Jürgen Heins

SV Gifhorn: Macy Amodeo, Inken Rath-
felder, Lisa Breuer, Mara Winkelmann, Ricarda
Drosdz, Katrin Nickel, Jenny Alltag, Joyce Breu-
er, Laua Nielsen, Jannika Pribyl, Lena Pribyl;
Trainer und Betreuer: Mark Winkelmann,
Mirko Pribyl

SV Eintracht Lüneburg: Anna.-Sophie
von Mansberg, Neela Tetzlaff, Alina Wozny,
Merle Wagener, Ronja Boldt, Celina-Sophie
Böhm, Leonie Hennigsen, Luisa Furck, Charlot-
te Zöphel, Anna Schweers, Merle Hartfuss, La-
rissa Wozny; Trainer und Betreuer: Lina Kun-
zelmann, Volker Böhm

Blau-Weiss Hollage: Alena Meier, Chia-
ra Lourenco, Louisa Neumann, Silvia Jarzyna,
Celina Hörnschemeyer, Kristin Pott, Katharina
Jarzyna, Sahra Budke, Hanna Langemeyer, La-
ra Wenning, Katharina Frey; Trainer: Ralf
Meier

JSG Wilsche/Müden: Mailyn Schrenke,
Anna-Theresa Schröer, Lena Kuhls, Luisa Plate,
Katrina Frost, Lena-Sophie Diers, Fenja Metz-
ner, Carolin Sonemann, Sina Vasterling, Joana
Wulf, Aileen Engelbrecht, Jannika Metzner;
Trainer und Betreuer: Dietmar Wulf, Kay
Metzner

TSG Ahlten: Sonja Merinda Liebethal,
Nina Heise, Jana Leichnitz, Nicoletta Ketten-
mann, Mandy Schlawin, Silke Lührs, Lea Kamp-
mann, Michelle Diana Mahler; Trainer und
Betreuer: Christian Walter, Carsten Wolter

HSC Hannover: Alicia Borchert, Sarina
Nachtigal, Anika Thom, Darlyn Strohschein,
Nathalie Stemmler, Alessa Stecher, Svenja Eg-
gerstorff, Sophie Picard, Rebecca Determann,
Florence Augath; Trainer und Betreuer: Ma-
nuel Stübler, Hendrik Strohschein, Stephan
Pohl
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Tore Pkte.
TuS Fleestedt 2:0 1:1 4:0 7: 1 7
BV Cloppenburg 0:2 4:1 5:0 9: 3 6
JSG Wilsche/M. 1:1 1:4 3:2 5: 7 4
HSC Hannover 0:4 0:5 2:3 2:12 0
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Die U 16-Auswahl des Niedersächsischen Fuß-
ballverbandes bereitete sich jetzt in der Sport-
schule Barsinghausen auf das norddeutsche

Turnier (23. bis 25. März) in Hamburg und das DFB-
Turnier (13. bis 18. April)  in Duisburg vor.  Im ver-
gangenen Jahr belegte das Team von Kiriakos Asla-
nidis beim DFB-Schülerlager nur Platz 15. Diese Plat-
zierung gilt es nun zu verbessern. Für den Vorberei-
tungslehrgang Ende Februar wurden folgende Spie-
ler nominiert: Linus Baar, Finn-Tarek Bode, Aaron
Büttner, Orkan Cinar, Thore Dengler, Jonne Fischer,
Tom-John Geie, Michael Goßmann, Lucas-Simon
Lohmann, Dennis Moser, Francic Onwuzo, Jan-Hen-
drik Steuber (alle VfL Wolfsburg), Fynn Arkenberg,
Onur Capin, Niklas Ehrcke, Marcel Polomka, Nor-
man Quindt, Lucas von der Ah (alle Hannover 96),
Bernd Büscherhoff, Daniel Klein, Kamer Krasniqi,
Dominik Thomas, Thomas Wulfing (alle VfL Osna-
brück), Sotirios Kaissis, Lukas-Josef Matta, Pascal
Richter, Andrik Zohrabian (alle VfB Oldenburg),
Dominique Kronberger, Fabian Wenzel (beide TSV
Havelse), Evren Serbes (HSC Hannover), Lars Burg-
hardt (Eintracht Braunschweig). Fotos: Kramer

Neues aus der NFV-Sportschule

Prüfungswoche in der Sportschule Barsinghausen:
Unter der Leitung der NFV-Sportlehrer Wulf-Rüdiger
Müller, Thomas Nörenberg und Martin Mohs fanden

jetzt zwei Prüfungslehrgänge für die Trainer-C-Lizenz
statt. Es haben bestanden: Lehrgang Nr. 1: Jens Bauer,
Andreas Nodewald (beide Hannover 96), Ramona Hei-
drich (HSC Hannover), Nijam Hesso (TSV Fortuna Sach-
senross Hannover), Sascha Kregel (TuS Hemslingen-Söh-
lingen), Jan Lehmkuhl (Harpstedter TB), Björn Nodewald
(Eintracht Frankfurt), Birte Röhrs (MTV Soltau), Nico
Schikora (TSV Havelse), Dennis Spiegel (MTV Ilten),
Philipp Weißenborn (JFC Roswitha-Stadt).

Lehrgang Nr. 2: Daniel Dauny (SC Rieste), Benja-
min Fumiento (TV Badenstedt), Oliver Gerrits (Delmen-
horster TB), Maik Herrmann (SG Freren), Thomas Hessel
(SV Dalum), Lutz Koch (TSV Havelse), Nils Könnecker
(TSV Clausen), Dennis Mandel (TuS Harsefeld), Sebastian
Mentz (SV Brake), Olaf Pickhardt (SV Teutonia Groß Laf-
ferde), Alexander Reil (SV Tungeln), Leo Richter (TuS
Süddorf-Edewecht), Tobias Roehl, Ruven Schröter (beide
FC Merkur Hattorf), Carsten Schubert (RW Damme).

Beim DFB-Turnier auf dem Prüfstand

26 neue C-Lizenz-Trainer 
für den Leistungsfußball

Lehrgang Nr. 1

Lehrgang Nr. 2
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Von PETER BORCHERS

Erst erhielten sie aus den Händen von
DFB-Vizepräsident Karl Rothmund
nachträglich die Schale für den Ge-

winn der Deutschen Feld-Meisterschaft.
Gut sieben Stunden später durften sie
dann als Zugabe auch noch den Sieger-
pokal der 8. Krombacher Ü 40-Hallen-
Niedersachsenmeisterschaft nebst Bron-

zeross in Empfang nehmen. Für die Fuß-
baller von Hannover 96 war es am letz-
ten Samstag im Februar ohne Frage ein
rundherum gelungener Tag im Soccer-
Park Hannover. 

Die von Frank Hartmann trainierten
„Roten“ hatten im Finale der Kromba-
cher Winterrunde 2012 gegen RW Dam-

me das glücklichere Ende für sich. Lange
liefen sie dem Führungstreffer der Dam-
mer durch Burkhard Bley hinterher, erst
wenige Sekunden vor dem Abpfiff ge-
lang Goran Stojanovic in Unterzahl der
Ausgleich. Im Achtmeterschießen wurde
schließlich 96-Keeper Miguel Risco zum
Matchwinner. Zunächst parierte er den
Schuss des Dammers Stefan Meyer, dann
verwandelte er sicher zum entscheiden-
den 4:3. 

Nachdem sie 2010 Deutscher Vize-
meister und im vergangenen Jahr Deut-
scher Meister auf dem Feld geworden
sind, 2010 auch in Niedersachsen den
Feldtitel gewinnen konnten und in der
Halle 2007 in Alfeld und 2010 in Rastede
jeweils Vizemeister geworden waren, tri-
umphierten die 96er nun also erstmals
auch in der Halle. „Sie waren endlich mal
dran“, freute sich auch Friedel Gehrke
mit den Hannoveranern. Der NFV-Alther-
renspielleiter hatte „zwei spielstarke
Mannschaften“ im Finale gesehen, „die
ihre technischen Fähigkeiten gut zur Gel-
tung bringen konnten.“ ➤

Erst die DFB-Schale,
dann das Bronzeross

Hannover 96 gewinnt die 8. Krombacher Ü 40-Hallen-Niedersachsenmeisterschaft und wird
nachträglich als Sieger des DFB-Ü 40-Cup geehrt –

Finale wird im Achtmeterschießen entschieden – 53 Mannschaften im Soccer-Park Hannover
bedeuten Teilnehmerrekord – 10.000 Euro werden für den guten Zweck gespendet

Krombacher Winterrunde 2012

Im Achtelfinale behielt RW Damme gegen SG Asendorf-Ramelsloh mit 3:2 die Oberhand.

Gegen das aufopferungsvoll kämpfende
Team von RW Damme lief Hannover 96 (rotes
Trikot) lange einem Rückstand hinterher. Am
Ende musste ein Achtmeterschießen das
spannende Finale entscheiden.

Fotos: Borchers
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Insgesamt 53 Mannschaften mit
rund 600 Spielern bedeuteten Rekordbe-
teiligung für das Turnier im Soccer-Park
in Hannover-Wülfel. Deutschlandweit
dürfte es wohl kaum einen Altligahallen-
vergleich in ähnlicher Größenordnung
geben. Das Organisationsteam von Aus-
richter Hannover 96 mit Frank Hartmann
und Torsten Höfler an der Spitze zeigte
sich aber bestens präpariert und sorgte
mit zahlreichen Helfern für einen rei-
bungslosen Ablauf der Veranstaltung.

Platz 3 hinter 96 und Damme beleg-
te die Mannschaft von TuS Lehmden, die
gegen Kleeblatt Stöcken im Achtmeter-
schießen mit 2:1 die Nase vorn hatte.
Torschützenkönig des Turniers wurde Ralf

Telthörster (SG Barnstorf), der ebenso
wie der 96er Ali Akyüz neun Treffer er-
zielte, dafür aber weniger Spiele benötig-
te. Bei der Siegerehrung im „Hangar 5“
hatten aber auch Martin Diekmann (RW
Damme) und Markus Plaschke (VfL Bor-
sum) Grund zum Strahlen. Saskia Höfler,
Miss Niedersachsen von 2011, zeichnete
die beiden als beste Torhüter aus. Einen
Sonderpreis gab es auch für Hans-Georg
Dlugosch (SC Rinteln), der auf Nachfrage
des Schiedsrichters sportlich fair zugege-
ben hatte, ein Tor mit der Hand erzielt zu
haben.

Seit der Tsunamikatastrophe von
2004 spielen Niedersachsens Altligafuß-

Krombacher Winterrunde 2012

Karl Rothmund zeichnete die 96er nachträg-
lich zum Gewinn der Deutschen Meister-
schaft aus. Das Foto zeigt (v.r.) den DFB-Vize-
präsidenten mit Frank Hartmann, NFV-Direk-
tor Bastian Hellberg und Ruly Kershi.

Die Ehrung des „Vize“. Der Dammer Frank Werner (Mitte) mit NFV-Altherrenspielleiter Friedel
Gehrke (l.) und Jörg Wübbelmann, Gebietsverkaufsleiter Gastronomie von der Krombacher 
Brauerei.

Stolze Sieger. Hannover 96 gewann die 8. Krombacher Ü 40-Hallen-Niedersachsenmeisterschaft.

➤
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baller bei ihrer Hallenmeisterschaft auch
für den guten Zweck. In diesem Jahr pro-
fitieren Herzkind e.V. mit 2.500 Euro und
die Hilfe-für-hungernde-Kinder GmbH
mit 7.500 Euro. Der Gesamtbetrag in
Höhe von 10.000 Euro summiert sich aus
den Startgeldern der 53 Mannschaften
(5.300 Euro) und einer großzügigen Auf-
stockung durch Hannover 96.

Die nachträgliche Ernennung von
Hannover 96 zum Deutschen Meister er-
folgte, weil der SC Riesa beim letztjähri-
gen DFB-Ü 40-Cup in Berlin im Endspiel
gegen 96 Spieler eingesetzt hatte, die
jünger als 40 Jahre alt waren. Der 2:0-Er-
folg der Sachsen wurde deshalb annul-
liert und der Titel gemäß Beschluss des
DFB-Ausschusses für Freizeit- und Brei-
tensport den Hannoveranern zuerkannt.
„Die Mannschaft hat unseren Klub her-
vorragend vertreten“, zollte auch 96-Prä-
sident Martin Kind der Ü 40 seines Ver-
eins großes Lob.

Krombacher Winterrunde 2012

96-Keeper Miguel Risco, der bei diesem Schuss des Dammers Werner Flüthmann machtlos bleibt, wurde dennoch zum Matchwinner im Achtmeter-
schießen.

Da ist das Ross. Ruly Kershi präsentiert die
Siegertrophäe, mit ihm freut sich der neunfa-
che Torschütze Ali Akyüz.

Kornelia Rust-Bulmahn, Geschäftsführerin der
Hilfe-für-hungernde-Kinder gemeinnützige
Gesellschaft mbH, freut sich über einen groß-
zügigen Spendenscheck, überreicht von 96-
Präsident Martin Kind und Friedel Gehrke (r.).

➤
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Die Krombacher Winterrunde in der Übersicht

Die Ehrentafel
der Sieger 
2005 TSV Havelse
2006 TSV Havelse
2007 VfL Löningen
2008 BW Langförden
2009 VfL Löningen
2010 FC Rastede
2011 BW Langförden
2012 Hannover 96

Die Siegermannschaft von Hanno-
ver 96: Miguel Risco, Alexander Lasic,
Andreas Hampel, Igor Miric, Mirko
Müller, Michael Gue, Ali Gündogan,
Ali Akyüz, Michael Wein, Thomas
Kellner, Jörg Ruhländer, Rainer Schu-
mann, Goran Stojanovic; Trainer:
Frank Hartmann
Der Vizemeister aus Damme: Mar-
tin Diekmann, Jürgen Staffehl, Engel-
bert Rechtien, Frank Rutkowski, Mar-
tin Meyer, Lutz Vorpahl, Burkhard
Bley, Stefan Meyer, Frank Werner,
Werner Flüthmann, Michael Thie;
Trainer: Michael Thie
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TSV Brunsbrock 1:4 3:1 4:2 8:7 6
SV Höltinghausen 0:4 1:3 3:2 4:9 3
VfB Fallersleben 0:3 2:4 2:3 4:10 0

SG
 Lu

hd
.-B

or
ste

l

RW
 D

am
m

e

Vf
R V

ox
tru

p

US
I L

up
 M

. W
OBGruppe B

Tore Pkte.
SG Luhd.-Borstel 3:1 6:0 0:5 14:1 9
RW Damme 1:3 2:1 3:0 6:4 6
VfR Voxtrup 0:6 1:2 5:4 6:12 3
USI Lupo M. WOB 0:5 0:3 4:5 4:13 0

SV
 B

ös
el

BW
 N

eu
ho

f

SV
 V

ikt
. W

ol
tw

.

SV
 W

en
d.

 Ev
er

nGruppe C

Tore Pkte.
SV Bösel 3:3 3:2 4:2 10:7 7
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Fort. Sachsenross 1:1 5:5 3:0 9:6 5
Barnstorfer SV 1:1 2:3 7:2 10:6 4
SV Vorw. Brögbern 5:5 3:2 1:3 9:10 4
TSV Meyenburg 0:3 2:7 3:1 5:11 3
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BW Bümmerstede 3:2 4:3 4:1 11:6 9
SV Frielingen 2:3 4:1 10:2 16:6 6
BV W. Hannover 3:4 1:4 6:0 10:8 3
Eintr. Plaggenburg 1:4 2:10 0:6 3:20 0

Kl
ee

bl
. S

tö
ck

en

BV
 G

ar
re

l

SV
 N

ien
stä

dt

SC
 H

ain
be

rgGruppe I

Tore Pkte.
Kleeblatt Stöcken 2:1 4:0 3:1 9:2 9
BV Garrel 1:2 3:1 2:1 6:4 6
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SC Hainberg 1:3 1:2 0:2 2:7 0
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VfL Borsum 3:1 3:2 2:0 8:3 9
SC Dunum 1:3 4:2 3:2 8:7 6
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TV Bunde 2:2 1:1 4:2 7:5 5
SV M.-Scharrendorf 2:2 3:1 2:4 7:7 4
TuS Lehmden 1:1 1:3 2:1 4:5 4
Teutonia Uelzen 2:4 4:2 1:2 7:8 3
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FSV Westerstede 2:0 2:0 5:1 9:1 9
Piesberger SV 0:2 1:1 3:2 4:5 4
TSV Fischerh.-Quelkh. 0:2 1:1 1:1 2:4 2
FC Rastede 1:5 2:3 1:1 4:9 1
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Tore Pkte.
TSV Sievern 1:1 4:2 5:1 10:4 7
SG Asend.-Ramelsl. 1:1 1:0 1:1 3:2 5
SC Rinteln 2:4 0:1 3:0 5:5 3
GA Gebhardshgn. 1:5 1:1 0:3 2:9 1
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Fr. Goldenstedt 2:1 4:1 3:0 9:2 9
FC Oste-Oldend. 1:2 2:1 1:0 4:3 6
VfR W.-Neubokel 1:4 1:2 3:2 5:8 3
SG Achim 0:3 0:1 2:3 2:7 0
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Tore Pkte.
TSV Großenkneten 0:0 3:0 3:0 6:0 7
VfL Löningen 0:0 3:0 2:2 5:2 5
VfL Wolfsburg 0:3 0:3 1:0 1:6 3
TuS Heeslingen 0:3 2:2 0:1 2:6 1

Sechzehntelfinale
SG Luhdorf-Borstel – TuS Lehmden 1:2, SV Bösel – SC Rinteln 0:1, VfL Borsum – BV Werder Hannover
5:3, TSV Sievern – SV Voran Brögbern 1:2, Fortuna Sachsenross – SV Nienstädt 09 1:0, TV Bunde – FC
Oste-Oldendorf 7:6 n. A. (1:1), Hannover 96 – SV Bad Rothenfelde 4:1, TuS Frisia Goldenstedt – SV
Mörsen-Scharrendorf 2:1, SV Kleeblatt Stöcken – Piesberger SV 6:1, FSV Westerstede – BV Garrel 1:2,
TSV Großenkneten – SV Frieslingen 1:3, BW Bümmerstede – VfL Löningen 3:4 n. A. (2:2), TSV Gevers-
dorf – RW Damme 0:2, SG Barnstorf – BW Langförden 4:3, TSV Brunsbrock – SV BW Neuhof 2:0, SC
Dunum – SG Asendorf-Ramelsloh 4:5 n. A. (1:1)
Achtelfinale
TuS Lehmden – SC Rinteln 2:0, VfL Borsum – SV Voran Brögbern 0:2, Fortuna Sachsenross – TV Bunde
5:3, Hannover 96 – TuS Frisia Goldenstedt 3:2 n. A. (1:1), SV Kleeblatt Stöcken – VfL Löningen 2:0, BV
Garrel – SV Frielingen 3:1, RW Damme – SG Asendorf-Ramelsloh 3:2, SG Barnstorf – TSV Brunsbrock
2:4 n. A. (2:2)
Viertelfinale
TuS Lehmden – SV Voran Brögbern 2:1 n. A. (0:0), Tore: Hans Kreye, Bernd Brumund – Alfred Kock

Fortuna Sachsenross – SV Kleeblatt Stöcken 2:3, Tore: Dierk Schreiber, Thomas Klingsporn – Jan
Sapauschke (2), Erdal Karaman
Hannover 96 – BV Garrel 3:2, Tore: Ali Aküyz (2), Goran Stojanovic – Christof Kolbeck, Manfred
Nienaber
RW Damme – TSV Brunsbrock 4:0, Tore: Frank Rutkowski, Lutz Vorpahl, Stefan Meyer, Frank Werner

Halbfinale
TuS Lehmden – Hannover 96 1:3, Tore: Heiko Reins – Igor Miric (2), Ali Aküyz
SV Kleeblatt Stöcken – RW Damme 1:2, Tore: Jan Sapauschke – Burkhard Bley, Frank Werner

Acht-Meter-Schießen um Rang 3
TuS Lehmden – SV Kleeblatt Stöcken 2:1 n. A., Tore: Rainer Lübben, Kai Stühmer – Rainer Bobbert

Finale
Hannover 96 – RW Damme 4:3 n. A. (1:1), Tore: 0:1 Burkhard Bley, 1:1 Goran Stojanovic; Achtmeter-
schießen: 1:2 Werner Flüthmann, 2:2 Mirko Müller, Miguel Risco hält gegen Stefan Meyer, 3:2 Goran
Stojanovic, 3:3 Burkhard Bley, 4:3 Miguel Risco

TSV Geversdorf 2:4 3:0 6:0 4:2 15:6 9
BW Langförden 4:2 1:3 1:0 3:1 9:6 9
SV B. Rothenfelde 0:3 3:1 3:2 3:2 9:8 9
SG Ilm.-Heidetal 0:6 0:1 2:3 2:1 4:11 3
SV Pöhlde 2:4 1:3 2:3 1:2 6:12 0

Sogar die Miss Niedersachsen von 2011 gra-
tulierte. Das Foto zeigt Saskia Höfler mit Frie-
del Gehrke, Torschützenkönig Ralf Telthörster
und Martin Diekmann (v.l.), der zum besten
Torhüter ernannt wurde. Foto: Schmidt
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Sportplatzmarkierung mit System

DIE RASEN-
MACHERDIE RASEN-
MACHER

Bestellschein Aktions-Angebot
gültig bis 30.04.2012

Fax: 0 27 41 / 281-344

EUROGREEN GmbH
Industriestraße 83-85
D - 57518 Betzdorf Sind Sie bereits EUROGREEN-Kunde:

Kunden-Nr._____________________

Ich bestelle aus Ihrem Angebot 2012 zu den mir bekannten EUROGREEN-Bedingungen unten aufgeführte Artikel.

3595 900 Linienmarkiergerät LinoGold, neu inkl. 5 Kanister 1 849,00
Markierfarbe GoldLine Superkonzentrat Ready 5 l

3595 750 Andruckmarkiergerät LinoRoll inkl. 1 529,00
5 Kanister Perlweißkonzentrat

3599 070 Perlweißkonzentrat je 15 kg 3 59,90 x 2 = 119,80
(3 Stück zum Preis von 2)

Artikel-Nr. Artikel-Bezeichnung Angebots- Bestell- Angebotspreis
menge menge zzgl. ges. MwSt.

zzgl.
Frachtkostenanteil (s.u.)

Frachtkostenanteil:
€ 3,95 + MwSt pro Paket per Paketdienst € 37,00 + MwSt bei einem Warennettowert von € 501,00 bis € 1.000,00
€ 25,00 + MwSt bei einem Warennettowert bis € 500,00 (Spedition) Frachtfrei bei einem Warennettowert über € 1.000,00

Rechnungsanschrift Versandanschrift Rechtsverbindliche Unterschrift

Firma, Verwaltung, Verein, Club Firma, Verwaltung, Verein, Club

Vorname, Name Vorname, Name Unterschrift / Stempel

Straße / Nr. Straße / Nr.

PLZ / Ort PLZ / Ort

Telefon Telefon Datum

EUROGREEN GmbH, Industriestr. 83-85, 57518 Betzdorf, Tel.: 02741 / 281-555, Fax: 02741 / 281-344, E-Mail: www.eurogreen.de

Weitere Tipps zur Sportplatzpflege erhalten Sie von Ihrem EUROGREEN Fachberater vor Ort:
Andreas Liske, Mobil: 0170/6318797, E-Mail: andreas.liske@eurogreen.de

■■  ja

■■  nein
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CutCat – und der Rasen
mäht sich wie von selbst

Stellen Sie sich vor: Ihr Sportrasen ist jederzeit optimal gemäht, 
Sie brauchen sich nicht mehr um Treibstoffbeschaffung, Messer
schleifen, das Mähen selbst oder die Entsorgung von Schnittgut

kümmern. Ein unwirklicher Traum? Nein, Realität. 
Mit dem innovativen, Akku betriebenen Mähroboter CutCat

wird der Arbeitsaufwand für das Mähen fast auf Null reduziert. Die
Zeit, die der Platzwart bisher für das Mähen aufwenden musste, wird
für wichtigere Arbeiten frei. Nach der einfachen Installation von In-
duktionsschleife und Ladestation beginnt der Mähroboter mit seinen
Mähzyklen. Die intelligente Steuerungstechnik wechselt automatisch
zwischen Schneid- und Ladeintervallen, so dass innerhalb von einem
Tag ein Rasensportplatz komplett gemäht wird. Und dies sieben Mal
die Woche während der gesamten Vegetationszeit. Der Stromver-
brauch liegt bei nur etwa 500 kWh pro Jahr und ist damit im Ver-
gleich zu Treibstoffen deutlich günstiger. Über’s Jahr gesehen erspa-
ren Sie damit der Umwelt auch fast eine Tonne Treibhausgase. Selbst-
verständlich lassen sich die Mähzeiten auf einfache Weise auch ganz
individuell programmieren. Hierdurch wird die Nutzungszeit des Plat-
zes optimiert, da das Mähen in der nutzungsfreien Zeit stattfindet.

Das aufgrund des täglichen Mähens sehr kurze Schnittgut kann
selbst bei nasser Witterung problemlos auf dem Rasen verbleiben.
Dort wird es rasch von den Bodenorganismen abgebaut. Schnittgut-
entsorgung gehört somit der Vergangenheit an.

Eine umfassende Ausstattung mit Sonar, Berührungs- und Ab-
standssensoren garantiert eine hohe Anwendungssicherheit. Ein
wichtiger Nebeneffekt des ständigen Mähens: Durch den täglichen
Schnitt werden die Gräser permanent zur Bildung neuer Triebe ange-
regt, der Rasen wird dichter und belastbarer.

Den Mähroboter CutCat bietet EUROGREEN sowohl zum Kauf,
zur Miete und auch zum Leasing zu attraktiven Preisen an. Installa-
tion und die jährliche Wartung werden durch den technischen
Außendienst durchgeführt. Dieser ist auch bei eventuellen Proble-
men schnell vor Ort und sorgt für rasche Abhilfe.

Sportplatzpflege mit System

ES KOMMT BEWEGUNG IN DEN RASENMARKT !

Deutlich bessere Stresstoleranz

Noch stärkere und schnellere Wurzelbildung

Fördert sichtbar die Narbendichte

Bewirkt kräftigere Entwicklung der Rasenpflanzen

Mehr Widerstandskraft gegen Rasenkrankheiten

Rasen-Langzeitdünger mit dem 
einzigartigen Bioextrakt PlantaCur® P56
Die Forschung im Bereich pflanzlicher Bioextrakte belegt: 
Zwei Hormone im Extrakt der Silene viscaria zeigen eine 
hervorragende pflanzenwirkende Stärkung. 

Mit der Entwicklung von PlantaCur® P56 ist
es jetzt erstmals gelungen, die pflanzen-
stärkenden Eigenschaften der Silene viscaria
mit unseren Rasen-Langzeitdüngern zu kom-
binieren.

Das Plus: Eine signifikante Steigerung der
natürlichen Fähigkeiten der Rasenpflanzen,
vielfältigen Stressfaktoren – wie Hitze, 
Trockenheit, Kälte oder Infektionsdruck durch
Schaderreger – zu widerstehen.

Jetzt Düngen und Vorbeugen in Einem: 
Mit EUROGREEN Rasen-Langzeitdüngern plus PlantaCur®

P56.

Kontakte zur EUROGREEN Rasenberatung
und weitere Informationen zum Programm

für Sport- und kommunale Grünflächen
erhalten Sie gerne auf Anfrage.

Silene viscaria 
(Pechnelke)

... jetzt Düngen mit 
biologischer 
Pflanzenstärkung

www.eurogreen.de

Auch im 

online-shop

erhältlich!

EUROGREEN GmbH

Industriestraße 83-85 • D 57518 Betzdorf 
Tel.: 02741-281555 • Fax: 02741-281344
e.Mail: info@eurogreen.de

Bei Fragen zum Mähroboter CutCat informiert Sie 
gerne Ihr Fachberater vor Ort: Andreas Liske, 
Mobil: 0170-6318797, andreas.liske@eurogreen.de

CutCat und sein natürliches Vorbild.

Der CutCat zeigt seine „Zähne“.
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Die B-Juniorinnen der JSG
Burgberg wurden ihrer Favo-

ritenrolle bei der ersten offenen
Stadtmeisterschaft im Hallenfuß-
ball in Salzgitter um den Spar-
kassen Cup vollauf gerecht. Der
Bezirksligist aus Lichtenberg ge-
wann alle fünf Partien ohne Ge-
gentor souverän. Die Torjägerin
der Girls vom Burgberg, Jennifer
Wieczorek, legte dabei mit ihren
acht Toren den Grundstein zum
Erfolg.

Die Absagen von TSV Salz-
gitter und FC Viktoria Thiede fing
Turnierorganisator Armin Pengel
durch die spontanen Zusagen der
zweiten Mannschaft der JSG
Burgberg und des VfB Peine auf.
Der erste Anzug der JSG Burg-
berg startete furios in die Spiel-
runde. Mit 5:0 wurde SV Ram-
melsberg besiegt. Mit dem 2:0-
Erfolg über SG Wohldenberg/Hol-
le übernahm die JSG die Tabellen-
spitze. SCU SalzGitter zog nach
dem torlosen Remis gegen VfB
Peine mit zwei Siegen über JSG
Burgberg II (1:0) und SV Ram-
melsberg (4:0) nach. Die Kickerin-
nen aus der Südstadt meldeten
sich im Kreis der Titelaspiranten
vollends mit dem 2:1-Arbeitssieg
über SG Wohldenberg/Holle zu-
rück. 

Im direkten Duell zwischen
JSG Burgberg und SCU SalzGitter
fiel dann die Entscheidung über
die Titelvergabe. Die Burgberge-
rinnen landeten durch die Tore
von Wieczorek (3) und Denise
Loewe einen klaren 4:0-Erfolg.
Als beste Spielerin wurde Sibel
Saravas (SCU SalzGitter), als beste
Torschützin Jennifer Wieczorek
(JSG Burgberg) und als beste Tor-

hüterin Tabea Honka (VfB Peine)
ausgezeichnet.

JSG Burgberg: Mandy Mo-
krus – Janine Löffler, Jennifer
Wieczorek (8 Tore), Patti Löhr (1),

Michelle Schulz, Denise Loewe
(4), Nicole Felde, Franzi Tauscher
(2), Lara Richter.

VfB Peine: Tabea Honka –
Alina Junge, Jana Schrader (3),

Mandy Mucha, Jacqueline Ramm
(1).

SCU SalzGitter: Chayenne
Glumm – Janine Sikora (1), Dalin
Baier, Kathrin Querbach, Beritan
Kaya (1), Inken Häußler, Melina
Prause, Sibel Saravas (5).

SG Wohldenberg/Holle:
Lena Klaetzing – Shalin Becker,
Marieke Reimers (3), Jana Keller-
mann (1), Franziska Becker, Ma-
ren Krumfuß, Nora Kotte.

JSG Burgberg II: Alexandra
Papendorf – Veronique Meier,
Kimberly Krieg, Jannika Reupke
(1), Kim Bartsch (1), Nele Schinke.

SV Rammelsberg: Caroline
Dittmar – Marika Neumann, Julia
Gießmann (1), Tschinn Li Pong,
Anabella Trushalla, Aylin Kubak,
Ann Christin Paul, Caroline
Kresse. 

Das Turnier in Zahlen
Ergebnisse: SCU SalzGitter

– VfB Peine 0:0, JSG Burgberg II –
SG Wohldenberg/Holle 0:0, SV
Rammelsberg – JSG Burgberg
0:5, SalzGitter – JSG Burgberg II
1:0, Peine – Rammelsberg 1:0,
Wohldenberg – JSG Burgberg
0:2, Rammelsberg – SalzGitter
0:4, Peine – Wohldenberg 1:0,
JSG Burgberg – JSG Burgberg II
3:0, SalzGitter – Wohldenberg
2:1, Burgberg – Peine 1:0, Burg-
berg II – Rammelsberg 2:1, Burg-
berg – SCU SalzGitter 4:0, Peine –
Burgberg II 2:0, Wohldenberg –
Rammelsberg 3:0. 

Tabelle: 1. JSG Burgberg
15:0 Tore/15 Punkte, 2. VfB Peine
4:1/12, 3. SCU SalzGitter 7:5/10,
4. SG Wohldenberg/Holle 3:5/4,
5. JSG Burgberg II 2:7/4, 6. SV
Rammelsberg 1:15/0. G.S.

JSG Burgberg stellt
ersten Stadtmeister
B-Juniorinnen siegen vor Team aus Peine

Bernd Gellert (l.), der zuständige Repräsentant für das Ehrenamt
im Kreissportbund Göttingen, nahm bei der Jahreshauptversammlung
des TSV „Jahn“ Hemeln Ehrungen des Kreissportbundes Göttingen sowie
in Vertretung für den LandesSportBund Niedersachsen (LSB) vor. Auch
sechs verdiente „Jahner“ der Sparte Fußball erhielten für langjähriges eh-
renamtliches Engagement eine Auszeichnung. Geehrt wurden mit der
„Bronzenen Ehrennadel des LSB“ Arnd Rode (2.v.r.) und Tobias Kühne (r.).
Die „Silberne Ehrennadel des LSB“ erhielt Fredi Müller (3.v.l.). Und die
„Goldene Ehrennadel des LSB“ wurde an Winfried Kühne (Mitte) und
Thomas Baake (2.v.l.) verliehen. Das „Ehrenamtszertifikat des LSB“ erhielt
zudem Michael Rudolph (3.v.r.).

Die Torjägerin der JSG Burgberg, Jennifer Wieczorek (links), schüttelte In-
ken Häußler (SCU SZ) auf dem Weg zum 3:0 gekonnt ab.

Foto: Günter Schacht
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U 11 aus Helmstedt
gelingt Überraschung

Turniersieg bei der JSG Elm-Sundern

Auf Einladung der JSG Elm-
Sundern trat die U 11-Aus-

wahl (Jahrgang 2001) des NFV-
Kreises Helmstedt beim Turnier in
Königslutter an. Die von Christian
Stantze und Michael Veith trai-
nierte „Elf“ traf dabei eigent-
lich auf nicht ebenbürtige Geg-
ner – denn diese waren mitun-
ter zwei Jahre älter. Im Jugend-
bereich eine Ewigkeit. Umso
überraschender dann die Ergeb-
nisse. 

So wurde im ersten Spiel die
FSG Neindorf/Almke mit 2:0 be-
siegt. Nach einem torlosen Remis
gegen den Gastgeber konnte im
dritten Spiel dann sogar der am-
tierende Kreismeister aus Schö-
ningen mit 1:0 besiegt werden.
„Wir haben alles gegeben und
bravourös gekämpft, umso bes-
ser fand ich es, dass zeitweilig so-
gar richtig schöner Fußball ge-

spielt wurde“, so Trainer Michael
Veith. Im letzten Spiel reichte
dann ein 0:0 gegen TSV Helm-
stedt II, um den Turniererfolg si-
cherzustellen. 

Christian Stantze bemerkte
nach dem Turnier nicht ganz oh-
ne Stolz: „Wahnsinn, dass
Mannschaften geschlagen wur-
den, die uns körperlich weit
überlegen sind und wir dabei
nicht mal ein Gegentor bekom-
men haben.“ 

Zum siegreichen Team
gehörten: Marvin Wiegel (JSG
Nordkreis), Lukas Blank (TSV
Helmstedt), Christian Tomko-
wiak, Maximilian Mitschke (bei-
de Eintracht Braunschweig), Jo-
nas Simon, Lasse Gehrmann,
Kenneth Jaschke, Tami Garbe
(alle HSV Helmstedt), Kevin
Houschka (SV Viktoria Königslut-
ter).
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An dem ersten Weiterbil-
dungslehrgang für die Fuß-

ballschiedsrichter der Kreisliga
Göttingen nahmen 18 Unpartei-
ische teil. Der Lehrgang wurde 
im Jugendgästehaus Duderstadt
durchgeführt. Das umfangreiche
Programm umfasste u. a. einen
Rückblick auf die Hinserie, re-
geltechnische Weiterbildung,
persönliche Strafen, Teamarbeit

im Gespann und einen Regel-
test. 

Ein für alle Beteiligten inter-
essanter Punkt war der „Runde
Tisch“ mit Trainern der Kreisliga.
Die Verantwortlichen, Kreis-
schiedsrichterobmann Christian
Rahlfs und -lehrwart Sven Begas,
luden hierzu Timo Diedrich vom
SV DJK Desingerode und Esmir
Muratovic vom SV Groß Ellers-

hausen-Hetjershausen ein. Die
beiden Schiedsrichterausschuss-
mitglieder wurden von Nadine
Rahlfs und Andre Grimme unter-
stützt.

Beide Trainer nahmen zu
zahlreichen Fragen von Christian
Rahlfs und den Schiedsrichtern
ausführlich Stellung. Dabei wurde
festgestellt, dass der persönliche
Kontakt zwischen dem Gespann

und Verantwortlichen bzw. Trai-
nern und Spielführern kaum oder
erst kurz vor Spielbeginn zustan-
de kommt. Die Assistenten sind
meistens junge Schiedsrichter, die
gerade erst ihre Prüfung abgelegt
haben. Es wurde an die Spieler
und vor allem an die Zuschauer
appelliert, die jungen Schiedsrich-
ter am Anfang bei ihrer nicht ein-
fachen Tätigkeit zu unterstützen.

Regelthemen sind für Trainer
nur selten ein Teil der Spielvorbe-
reitung. Aus diesem Grund bieten
sich die Mitglieder des Schieds-
richterausschusses den Mann-
schaften an, sie über Regelände-
rungen und die Zusammenarbeit
mit Schiedsrichtern zum Beispiel
bei einer Trainingseinheit zu in-
formieren. Die Gesprächspartner
waren sich darüber einig, dass
man sich nach dem Spiel die
Hand reichen und sich auch mal
über Unstimmigkeiten ausspre-
chen sollte. Wichtig ist nach An-
sicht der Trainer auch die Kom-
munikation während des Spiels
mit klaren Entscheidungen der
Unparteiischen. Dabei wurde
über das Auftreten der Schieds-
richter vor, während und nach
dem Spiel gesprochen. Abschlie-
ßend berichtete Christian Rahlfs
darüber, dass es im Durchschnitt
fünf Verwarnungen in einem
Spiel gibt. 

Nach dem erfolgreichen und
harmonischen Verlauf waren sich
alle Beteiligten einig, dass eine
solche Runde wiederholt werden
soll. Hans-Dieter Dethlefs

„Runder Tisch“: Auch zwei
Trainer diskutieren mit
Weiterbildung für Göttinger Kreisliga-Schiedsrichter

Die U 14 des JFV Göttingen errang aufgrund des bes-
seren Torverhältnisses gegenüber dem Nikolausberger SC die Hallen-
Kreismeisterschaft der C-Jugend. Ausgerechnet in ihrem letzten Spiel
in der IGS-Halle in Göttingen-Geismar trafen die beiden punktgleichen
Kontrahenten aufeinander. Klar war, dass dem JFV Göttingen ein Re-
mis reichen sollte, um den Titel zu erringen. Dreimal ging der zum
Siegen verdammte Nikolausberger SC in Führung, dreimal konnte je-
doch das Team von Trainer John Deike ausgleichen. Nach dem Abpfiff

dann Riesenjubel im Lager des JFV, der in seiner ersten Saison den
ersten Titel errungen hat. Das Foto zeigt (hinten v. l.) Co-Trainer Fabi-
an Zander, Antony Mutanda, Finn Deike, Jakob Teuteberg, Mathis
Bockelmann, Daniel Jühne, Ivan Vukovic, Vijeh Talwar, Dennis Henze,
Nicholas Mangels und Trainer John Deike sowie (vorne v. l.) Mathis
Ernst, Carl Brose, Yannick Hogreve, Lukas Hillebrecht, Robin Hartwig,
Marlon Sündermann, Patrick Jühne, Michel Constantinescu, Julian
Meyfarth und Henrike Witt.

Trainer und Schiedsrichter im Dialog. Das Foto zeigt (v.l.) Kreisschiedsrichterobmann Christian Rahlfs, Spielertrai-
ner Timo Diedrich, Schiedsrichter Sven Schatz und Udo Binne sowie Trainer Esmir Muratovic. 

Foto: Hans-Dieter Dethlefs
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Großzügiges Dankeschön. Ein Stück vom 10.000 Euro
großen Kuchen der Toto-Lotto Niedersachsen GmbH erhielten die Fuß-
ball Bezirksvertreter VfL Salder, VfL Wahrenholz, TSV Wendezelle, TSV
Bremke/Isingerode und BSC Acosta Braunschweig jetzt beim Danke-
schön-Tag des Spielausschusses des NFV-Bezirks Braunschweig in
Flachstöckheim. Der Vorsitzende des Bezirksspielausschusses, Wolf-
gang Reese (2. von rechts), und Asmus Weber (8. von links) von Lotto
Niedersachsen sowie der stellvertretende Vorsitzende des Bezirkes,

Gerhard Dix, übergaben Trainingsanzüge, Taschen, Ordnerwesten und
Trikots an die Abordnungen der geladenen Vereine. Jedes Team be-
kam Sportartikel im Wert von 1.600 Euro. „Die Vereine erhielten die
Sportartikel für ihre gelungenen sportlichen Auftritte in der Spielserie
2011/12 sowie die äußerst positive Zusammenarbeit mit den Gremien
des NFV und dem Bezirksspielausschuss“, sagte Reese vor der Überga-
be auf der Sportanlage des FC Flachstöckheim im NFV-Kreis Salzgitter.

G.S./Foto: Günter Schacht

VfL Bienrodes C-Juniorin-
nen präsentierten bei der Bezirks-
Hallenmeisterschaft in Salzgitter-
Bad einen langen Atem. Nach ih-
rer Auftaktniederlage gegen VfB
Peine (0:2) starteten die VfL-Girls
eine Aufholjagd. Bis zum Finale
gaben die Schützlinge von Traine-
rin Claudia Verlohren keinen
Punkt mehr ab. Im Endspiel nahm
dann der Nachwuchs aus Bienro-
de mit einem 1:0-Erfolg über VfB
Peine erfolgreich Revanche für
die Niederlage im ersten Spiel.
Der Endstand: 1. VfL Bienrode, 2.
VfB Peine, 3. SVG Göttingen, 4.
TSV Germania Diemarden, 5. VfL
Herzberg, 6. TSV Wipshausen, 7.
JSG Germania WF/SF Ahlum, 8.
Germania Breitenberg, 9. GSC
08/Sudmerberg. Mit ihrer Traine-
rin Claudia Verlohren (hockend
rechts) freuten sich die Mädchen
über die vom Bezirksjuniorenob-
mann Jens Schulze überreichten
Siegermedaillen. 

G.S./Foto: Günter Schacht

JFV Göttingen
siegt in Weende

Der Sieger des C-Jugend-Hal-
lenturniers des SCW Göttin-

gen heißt JFV Göttingen. Der jün-
gere C-Jugend-Jahrgang des Göt-
tinger Fördervereins gewann 
das Finale in der Sporthalle
Weende gegen den SC Leinefelde
nach dramatischem Neunmeter-
schießen mit 6:5, nachdem es in
der regulären Spielzeit noch 1:1
gestanden hatte. Held des Tages
war Dennis Henze, der als Tor-
wart erst einen Ball der Leifelder
hielt und den nachfolgenden

Neunmeter für sein Team zum
vielumjubelten Turniersieg ein-
schoss.

Im Halbfinale hatte sich das
von John Deike trainierte Team
ebenfalls im Neunmeterschießen
mit 4:2 (1:1) gegen Sparta Göt-
tingen durchgesetzt. 

Für den JFV Göttingen spiel-
ten in Weende: Dennis Henze, Ju-
lian Meyfarth, Vijeh Talwar, An-
thony Mutanda, Henrike Witt, Ja-
kob Teuteberg, Nicki Mangels
und Ivan Vukovic.

Neun Anwärter
dürfen pfeifen

Neun Anwärter haben im
NFV-Kreis Wolfenbüttel

die Schiedsrichterprüfung be-
standen. Der Lehrgang wurde
von Kreisschiedsrichterob-
mann Jürgen Bitter, Lehrwart
Julian Lüddecke und Florian
Cacalowski durchgeführt. Jens
Goldmann vom Verbands-
schiedsrichterausschuss nahm
die Prüfung ab. Vincent Ahl-
richs (MTV Salzdahlum) und

Oliver Marx (MTV Wolfenbüt-
tel) blieben dabei fehlerfrei.
Daniel Beims (TSV Ohlendorf),
Florian Rabe (SC Hornburg),
Thorsten Behne (TSV Schöp-
penstedt), Maximilian Kröger,
Björn Beckmann, Luca Bran-
des (alle TSV Gielde) und
Marc Gierok (VfR Dorstadt)
werden in der Rückrunde
schon als Unparteiische ein-
gesetzt. G.S.



PersPektive:
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Teutonia Groß Lafferde hat den Hallenmeistertitel der Frau-
en im NFV-Kreis Peine verteidigt. Das Landesligateam besiegte den Be-
zirksligisten VfB Peine im Endspiel um den Volksbankpokal mit 2:1. Im
Spiel um Platz drei hatte der SSV Plockhorst mit 1:0 gegen die SG
Vöhrum/Blumenhagen die Nase vorn. Die Gewinnermannschaft erhielt
250 Euro, für den Zweiten waren es immerhin noch 150 Euro, die von der
Volksbank Peine gespendet wurden. Insgesamt nahmen zehn Teams in

zwei Gruppen am Turnier teil. Organisatorin Katharina Diemer vom Spiel-
ausschuss des Fußball-Kreisverbandes freute sich über die große Reso-
nanz, denn über 300 Zuschauer füllten die Halle. Diemer: „Es gab eine
deutliche Qualitätssteigerung und ich bin sehr froh, dass die Begegnun-
gen sehr fair abgelaufen sind. Es hat nur eine Zeitstrafe gegeben.“ Das
sehen auch viele der Beteiligten so und fiebern dem nächsten Jahr entge-
gen. Peter Baumeister

Das Frauenteam des FC Hebens-
hausen ist Hallenkreismeister

des NFV-Kreises Göttingen. In ei-
nem dramatischen Endspiel um
den Krombacher Pokal gewannen
die Nordhessinnen, die in dieser
Saison in der Kreisliga Göttingen
spielen, nach einem Neunmeter-
schießen mit 2:1 gegen den TSV
Groß Schneen. Den dritten Platz
belegte die zweite Mannschaft
vom FC Grone nach einem 2:0-Er-
folg über SVG Göttingen II.

Sehr spannend verliefen die
Spiele der Zwischenrunde 1, drei
Teams hatten neun Punkte, am
Ende musste das Torverhältnis
über das Weiterkommen ent-
scheiden. In diesem Fall schied
der Bovender SV mit einem Tor-
verhältnis von 6:4 aus. Dagegen
war die Entscheidung der Zwi-
schenrunde 2 mit dem unbesieg-
ten FC Hebenshausen (12 Punkte)
und TSV Groß Schneen (7) ein-
deutiger. Mit der Gesamtorgani-
sation war Staffelleiterin Helga
Gahren betraut, die mit dem Ab-

lauf sehr zufrieden war, vor allem
freute sie sich über die hohe Be-
sucherzahl. Nicht nur die beiden
Endspielteams hatten zahlreiche
Fans mitgebracht. 

Alle Halbfinal- und Endspiele
nahmen einen sehr spannenden
Verlauf. In der Vorschlussrunde

setzte sich TSV Groß Schneen mit
2:0 (0:0) nach Neunmeter-
schießen gegen den FC Grone
durch und FC Hebenshausen be-
zwang SVG Göttingen II mit 2:0.

Im Endspiel sorgte Lisa Brack
in der dritten Minute für die 1:0-
Führung des TSV Groß Schneen.
Danach boten sich für beide
Teams zahlreiche Torchancen, die
aber nicht genutzt wurden. Der
FC Hebenshausen setzte am Ende
alles auf eine Karte und Felina
Hildebrandt, die Torschützenköni-
gin (7 Tore) wurde, glich 30 Se-

kunden vor dem Ende aus. 
Das anschließende Neunmeter-
schießen gewann der FC Hebens-
hausen mit 1:0. Diese Hallenkreis-
meisterschaft war Werbung für
den Frauenfußball.

Als fairste Mannschaft wur-
de ESV RW Göttingen II ausge-
zeichnet. Bei der Siegerehrung
durch den Spielausschussvorsit-
zenden Alfred Bonenberger gab
es für die siegreichen Mannschaf-
ten Geldpreise, Urkunden und
Bälle von der Krombacher Braue-
rei. Hans-Dieter Dethlefs

Team aus Nordhessen
gewinnt in Göttingen
Krombacher Pokal für den FC Hebenshausen

Die Frauen des FC Hebenshausen
sind Hallenmeister im NFV-Kreis
Göttingen. Das Foto zeigt das
Team mit Staffelleiterin Helga
Gahren (r.) und dem Spielauschuss-
vorsitzenden Alfred Bonenber-
ger (l.). Foto: Hans-Dieter Dethlefs



April 2012 45

Bezirk Braunschweig

Der NFV-Kreis Northeim/Ein-
beck hat die zuletzt vakante

Position des Referenten für Schul-
fußball kommissarisch neu be-
setzt: Frank Bublitz übernimmt
diese Aufgabe ehrenamtlich mit
sofortiger Wirkung. 

Der 41-jährige Lehrer des
Einbecker Goethe-Gymnasiums
(Fächer Deutsch, Geschichte so-
wie Normen und Werte) hat ne-
ben einer fundierten pädagogi-

schen Ausbildung seit frühester
Jugend eine starke Bindung an
den Amateurfußball. Der gebürti-
ge Erfurter lebt seit zehn Jahren
in Einbeck und schnürt seitdem
seine Fußballstiefel für die SVG
Einbeck 05. 

Nach der einstimmig erfolg-
ten kommissarischen Einsetzung
durch den Kreisvorstand folgt die
offizielle Amtsübernahme am
8. Juli in Delliehausen mit Bestäti-

gung beim ordentlichen Kreisfuß-
balltag am 15. Juli in Uslar-
Eschershausen. Frank Bublitz hat
ab sofort Sitz und Stimme im Ju-
gendausschuss des NFV-Kreises
Northeim/Einbeck. 

Der neue Schulfußballrefe-
rent sieht seine vorrangige Auf-
gabe darin, die Bindung zwischen
Schule und Verein im Hinblick auf

zukünftige Entwicklungen zu ver-
bessern und den Stellenwert des
Fußballs im Schulwesen in Zu-
sammenarbeit mit den Lehrkräf-
ten zu vertiefen. Durch Informati-
on, Beratung und durch Schaf-
fung neuer Angebote (Turniere
und mehr) soll die Kommunika-
tion insgesamt verstärkt werden.

Manfred Kielhorn

Er setzt auf Bindung 
von Schule und Verein

Frank Bublitz neuer Schulfußballreferent

Neuer Referent für Schulfußball im NFV-Kreis Northeim/Einbeck: Frank
Bublitz mit dem Kreisvorsitzenden Gerhard Haupt (links) und seinem
Stellvertreter Bernd Anders (rechts). Foto: Manfred Kielhorn

Double. Die Fans der Fußballfrauen der FSG FoSaStHa 2011stürmten nach der Siegereh-
rung auf den Hallenboden und beglückwünschten ihre Truppe zum Gewinn der Hallen-
Stadtmeisterschaft in Salzgitter. Die neugegründete Frauenspielgemeinschaft aus TSV
Fortuna Salzgitter und der SG Steinlah/Haverlah feierte damit nach dem Feldtitel schon
ihren zweiten Titelgewinn. Den Gewinn des Stadtmeister-Doubles bejubelten (hintere Rei-
he von links) Ralf Prediger, Cindy Gattinger, Lena Kozmützky, Thea Tempel, Christina Mou-
ratidis, Leopold Reichert und (zweite Reihe von oben) Ina Dembowski, Colette Frost, Clau-
dia Steinert, Melanie Abendroth sowie (dritte Reihe von links) Dilan Gürbüz, Andre Oster-
mann, Anja Weigold, Karina Kutscher und davor (hockend von links) Sabrina Demuth, Aria-
ne Luong Van, Janine Masalon und Nina Huber. Foto: Günter Schacht

„Runder Tisch“ für
faires Miteinander

Schiris und Vereinsvertreter im Gespräch

Eine tolle Idee hatte der
Schiedsrichterlehrwart des

NFV-Kreises Peine, Michael
Knigge. Er lud Vertreter Peiner
Fußballvereine und Unpartei-
ische zu einem „Runden Tisch“
ein. 40 Interessierte diskutier-
ten fast drei Stunden darüber,
wie das Miteinander auf dem
grünen Rasen verbessert wer-
den kann.

Michael Knigge kritisierte:
„Die Stimmung auf und um die
Sportplätze wird immer aggres-
siver. Man muss reden, bevor es
zur Explosion kommt. Mittler-
weile habe ich Spieler des glei-
chen Teams verwarnt, weil sie
sich angemacht haben. Auch
die Situation der Jungschiris be-
reitet mir Sorgen. Von den 58
ausgebildeten des vergange-
nen Jahres ist die Hälfte schon
nicht mehr aktiv. Sie konnten

die Pöbeleien und Beschimp-
fungen nicht mehr ertragen.“

Knigge hatte strittige Sze-
nen der jüngsten Weltmeister-
schaft vorbereitet. Aktive, Refe-
rees, Obleute und Clubchefs
mussten in Sekundenbruchtei-
len entscheiden und kamen zu
sehr unterschiedlichen Ergeb-
nissen. So sollte Verständnis
insbesondere für die „schwar-
zen Männer“ erreicht werden.
Auch „Dampf ablassen“ ge-
hörte dazu, und die Anwesen-
den waren sich einig, dass die-
ser „Runde Tisch“ zu einer fes-
ten Einrichtung werden soll. 

Ein weiterer Erfolg: Der
erste Verein hat sich gemeldet
und wird einen „Regelkunde-
abend“ durchführen. Michael
Knigge steht auch anderen
Clubs zur Verfügung. 

Peter Baumeister
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Die AWD-Arena in Hannover
vor dem Anpfiff erleben

konnten Anfang März 30 Jung-
schiedsrichter/innen, aber auch
ältere Unparteiische aus dem
Fußballkreis Hameln-Pyrmont.

Im Rahmen einer Sta-
dionführung am Tag des Spiels
von Hannover 96 gegen den FC
Augsburg (2:2) besichtigte die
Schiedsrichtergruppe das Stadion
und nahm interessante Eindrücke
mit nach Haus. Hautnah konnten
die Gäste erleben, was bereits
lange vor dem eigentlichen An-
pfiff um 15.30 Uhr so alles pas-
siert, wie viele Menschen mit der
Vorbereitung eines Bundesliga-
spiels betraut sind und welche
Aufgaben es zu erfüllen gilt. 

Fachkundig und sympa-
thisch führte 96-Volonteer Jessi-
ca Noss die Gruppe nach dem
Film über die AWD-Arena aus
dem Medienraum in die Mixed-
Zone und erklärte deren Bedeu-
tung. Mit der 96-Hymne „Alte
Liebe“ ging es zum heiligen Ra-
sen, der zwar nicht betreten
werden durfte, aber dennoch
großes Interesse hervorrief.
Natürlich haben sich alle wie
Mirko Slomka oder seine Spieler
gefühlt, als sie auf den Aus-
wechselbänken Platz nahmen,
aber nach einer kurzen Ver-
schnaufpause ging es in den
VIP-Bereich und anschließend ei-
ne Etage höher in die Logen.
Obwohl es erst 12.30 Uhr war,
waren die ersten Pressevertreter
bereits anwesend oder trafen
gerade ein. Auch der Betrieb an
den Übertragungswagen nahm
zu. So bildete der Gang durch
den Presseraum hinauf auf 
die 46 m hohe Osttribüne den

Abschluss einer sehr eindrucks-
vollen und interessanten Sta-
dionführung.

Alle waren sehr beein-
druckt von dem Gehörten und
Gesehenen. Aber auch die

Freundlichkeit, mit der Torsten
Meier und später Ruben Kia-
man die Gruppe begrüßten, im-
ponierte den Unparteiischen aus
Hameln-Pyrmont. Und auch die
Einladung zum Spiel hinterließ
bei ihnen natürlich einen sehr
positiven Eindruck.

Selbstverständlich hielten
während des Spieles alle die
Daumen für 96. Wenn es am
Ende nicht ganz zum Sieg ge-
reicht hatte, tat dies der Begeis-
terung dennoch keinen Ab-
bruch.

Die Begleitung der Gruppe
übernahmen mit Michael Rieke,
Susanne Dombeck-Schröder, Fa-
bian König und Taner Yalzin
Mitglieder des Schiedsrichter-
ausschusses und auch der Vor-
sitzende des Fußballkreises,
Andreas Wittrock, ließ es sich
nicht nehmen, mit in die Lan-
deshauptstadt zu fahren.

Abschließend gilt der Dank
Hannover 96, hier stellvertretend
Torsten Meier, Ruben Kiaman und
Jessica Noss. Andreas Wittrock  

Die AWD-Arena
vor dem Anpfiff

Referees aus Hameln-Pyrmont zu Gast bei 96

Bankgeheimnis gelüftet: So bequem sitzt 96-Coach Mirko Slomka.

Besichtigung der Pressetribüne. Auch Andreas Wittrock (kleines Foto) begleitete die Referees nach Hannover.

Bezirk Hannover

Der TSV Deinsen feiert in die-
sem Jahr sein 65. Jubiläum.

Dabei ist es den Verantwortlichen
im Vorstand des TSV um den 

1. Vorsitzenden Norbert Fengler
gelungen, einen „dicken Fisch“
an Land zu ziehen. Denn zum Ju-
biläumsspiel gastiert am Donners-

tag, den 10. Mai 2012, die Bun-
desligamannschaft von Hannover
96 beim TSV Deinsen. 

Der Trainer des erfolgreichen
Bundesligisten, Mirko Slomka,
hat seine Wurzeln bekannterwei-
se im Landkreis Hildesheim – er
stammt aus der Gemeinde Alger-
missen, und kehrt somit für die-
ses Match in seine alte Heimat
zurück. Da der TSV Deinsen 
mit einem Besuch von 2.500 bis
3.000 Zuschauern und Fans rech-
net, wird die Partie gegen die
„Roten“ nicht auf der Anlage in
Deinsen ausgetragen, sondern
auf der Sportanlage im benach-
barten Duingen. Die Verantwort-
lichen von der Verwaltung in
Duingen und des Duinger SC
standen der Anfrage des TSV
Deinsen sofort völlig offen und
hilfsbereit gegen- über. So laufen
die Vorbereitungen auf dieses
Highlight bei den Deinsern aktu-
ell auf Hochtouren.

Die Ticketpreise belaufen
sich auf 10 Euro für Erwachsene
und 6 Euro für Kinder bis 12 Jah-
re. Der TSV Deinsen hat sechs
Vorverkaufsstellen eingerichtet:

Bäckerei Grube in Deinsen, Firma
Rolf Beining in Eime, Buchhand-
lung Brandt in Duingen, Reise-
büro Warnecke in Alfeld, Schuh-
haus Stolte in Gronau und die Lei-
ne-Deister-Zeitung in Gronau ver-
kaufen die sehr begehrten Tickets
für das Freundschaftsspiel. 

Das junge Deinser Team um
Trainer Martin Kahl freut sich
schon sehr auf das Match gegen
die Profis von Hannover 96: „Das
ist die einmalige Chance für unse-
re jungen Spieler, einmal im Le-
ben gegen eine Bundesliga-Elf
spielen zu können, darauf freuen
wir uns alle sehr“, so der Deinser
Coach mit dem Ausblick auf das
absolute Kracher-Spiel der Ver-
einsgeschichte des TSV Deinsen. 

Der TSV Deinsen drückt Han-
nover 96 für die Europa League-
Spiele natürlich die Daumen,
doch sollten die „Roten“ bis ins
Finale am 9. Mai 2012 in Bukarest
kommen, dann müsste ein Ersatz-
termin für das Spiel in Duingen
gefunden werden, denn dann
werden die Slomka-Schützlinge
sicher nicht nach Duingen kom-
men können.

Die „Roten“ kommen
TSV Deinsen feiert Jubiläum mit Hannover 96

TSV-Vorsitzender Norbert Fengler (l.) und Trainer Martin Kahl (r.) freuen
sich auf Hannover 96.
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Überraschung durch die B-Juni-
orinnen des SV DJK Schlicht-

horst. Das Team aus der 490-Ein-
wohner-Gemeinde Engelern-
Schlichthorst im Landkreis Osna-
brück hat das 23. Hallenmasters
des PSV Grün-Weiß Hildesheim
gewonnen und konnte dafür den
Sparkassen-Cup mit nach Hause
nehmen.

Seit 23 Jahren lockt das Hil-
desheimer Turnier Teams aus
ganz Deutschland in die Halle der
Robert-Bosch-Gesamtschule. Die-
ses Mal waren es 20 Mannschaf-
ten, von denen der DJK Schlicht-
horst für eine Überraschung sorg-
te und die großen Namen des
1. FC Nürnberg, Magdeburger
FFC, FSC Mönchengladbach und
KSV Hessen Kassel in den Schat-
ten stellte. Trainer Leo Gerbus
konnte den Erfolg seines Teams
kaum fassen. „Und jetzt kommt
unser Name tatsächlich mit auf
den Pokal?“, fragte er fast un-
gläubig. Ein bisschen schien er
sich wie David zu fühlen, der Go-
liath besiegt hatte. Dieses Gefühl
teilten auch die Spielerinnen der

SG Wohldenberg/Holle aus der 2.
Kreisklasse. Denn im letzten Spiel
der Zwischenrunde siegten sie
gegen den in der Verbandsliga
spielenden FC St. Pauli mit 3:0. 

Viel Lob für den PSV Grün-
Weiß kam von den Trainern des
KSV Hessen Kassel. „Wir hätten
eigentlich zu Regional-Meister-
schaften gemusst, haben aber
dieses Turnier vorgezogen“,
sagte Michael Dorfschäfer. Hier
konnten seine Mädchen gegen
Mannschaften spielen, auf die
sie sonst nicht treffen. „In Hes-
sen kennen wir ja schon alle“,
begründete sein Kollege Stefan
Bischof. Fast wichtiger als die
Ergebnisse sei jedoch der Kon-
takt zu anderen Vereinen,
meinte Arnold Harms vom SuS
Timmel. „Wir haben uns mit
den Nürnbergern angefreundet
und sind von ihnen zu einem
Turnier im Sommer eingeladen
wurden“, so Harms weiter. Ihm
gefalle besonders das hohe Ni-
veau der Spiele. Und im Ge-
gensatz zum Jungenfußball sei-
en die Mädchen nicht so weh-

leidig. „Bei Fouls rappeln sie
sich schnell wieder auf, ohne
zu jammern“, weiß Arnold
Harms. 

Die Gastgeberinnen beleg-
ten den vierten Platz. Am Ende
gab es jede Menge glücklicher

Gesichter – nicht nur bei den Or-
ganisatoren des PSV. Hochzufrie-
den war Organisator Werner Sel-
zer: „Dieses Turnier hat wieder
einmal gezeigt, dass hochkaräti-
ger Mädchenfußball in Hildes-
heim seinen Platz hat.“

Die Großen in den
Schatten gestellt

DJK Schlichthorst gewinnt Hallenmasters

Turniersiegerinnen: Die B-Juniorinnen des SV DJK Schlichthorst holten
sich den Sparkassen-Cup beim 23. Hildesheimer Fußball-Hallenmasters. 

Der Hildesheimer Schiedsrichter
Stefan Brauer macht nicht nur

auf der Fußballbühne eine gute
Figur. Auch auf der Showbühne
stand er im Scheinwerferlicht. Bei
der Wahl zum „Sportler des Jah-

res 2011“ von der Hildesheimer
Allgemeine Zeitung belegte Brau-
er den zweiten Platz. Von insge-
samt 4586 Leserstimmen hatte er
766 erhalten. 

Durch sein ruhiges und sach-
liches Auftreten gilt der Hildeshei-
mer als umsichtiger Referee, der
aber auch energisch zeigen kann,
wo es lang geht. Sein Vorbild ist
der Bundesliga- und FIFA-Schieds-
richter Michael Weiner. Die Bo-
denhaftung ist Brauers Stärke.
Deswegen vergisst er auch die
Ausbildung im Hildesheimer
Schiedsrichterausschuss nicht. An
die anfänglichen Einsätze als
Assistent mit den Kollegen Jürgen
Hast, Marcus Schierbaum und
Andreas Schönfelder erinnert sich
Brauer gern zurück.

Stefan Brauer hat 1997 sei-
ne Schiedsrichterprüfung abge-
legt und leitete ab 2000 Spiele
im NFV-Bezirk Hannover. Durch
gute Leistungen empfahl sich
der heute 31-Jährige für höhere
Aufgaben und stieg 2006 in die
A-Junioren-Bundesliga und 2008
in die Regionalliga auf. Gleich-
zeitig gehört der Hildesheimer
zum festen Kreis der Schieds-
richter-Assistenten in der 3. Liga.
Dabei erlebte er zahlreiche High-

lights, wie die Begegnung zwi-
schen Preußen Münster und
dem 1. FC Köln II vor etwa
4.000 Zuschauern, Spiele beim
FC St. Pauli im alten Millerntor-
stadion, die Begegnungen Fortu-
na Düsseldorf gegen 1. FC St.
Pauli vor etwa 25.000 Zuschau-
ern und das Freundschaftsspiel
FC St. Pauli gegen FC Schalke

04. Weitere positive Eindrücke
erlebte Brauer als vierter Offiziel-
ler bei den DFB-Pokalspielen
Hansa Rostock gegen TSG Hof-
fenheim und Holstein Kiel gegen
MSV Duisburg. 

Da es Brauer beruflich nach
Polch bei Koblenz verschlagen
hat, muss er nun allerdings mit
der Pfeiferei kürzer treten.

Schiri Brauer
belegt Rang 2

Sportlerwahl der Hildesheimer Allgemeine

Bei der Hildesheimer Sportlerwahl
kam Stefan Brauer auf den 2. Platz.

Foto: Gossmann

Der SC Völksen leistet gute und konstante Arbeit im Junio-
rinnen- und Frauenfußball. Die erste Frauenmannschaft spielt um
die Bezirksmeisterschaft in der Landesliga Hannover mit, während
die Juniorinnen in allen Altersklassen am Spielbetrieb teilnehmen.
Dafür erhielt der Verein von Lotto Niedersachsen jetzt einen Gut-
schein. Mit dem Geld ergänzten die Völksenerinnen die Ausrüstung
mit Sporttaschen und passenden Shirts zu den kurz zuvor erworbe-
nen Trainingsanzügen. Sigrid Schwäbe vom Bezirks-Spielausschuss
übergab den Gutschein an (von links) die stellvertretende Mann-
schaftsführerin Berit Wistal, Teammanagerin Ingrid Wistal und Co-
Trainer Meik Rennecamp.
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Die Frauen des SC Wedemark haben den ersten Titel der Saison eingefahren. Bei der Endrunde der Hallenmeister-
schaft des NFV-Bezirks Hannover in Springe setzte sich der Spitzenreiter der Bezirksliga 1 im Finale gegen die Landesligavertretung des
ESV Hameln
durch. Doch
der Erfolg der
unterklassigen
Mannschaft ist
keine große
Überraschung.
Denn schließ-
lich führen die
Spielerinnen
aus der Wede-
mark die
Frauen-Be-
zirksliga mit
zwölf Siegen
und nur ei-
nem Unent-
schieden so-
wie 76:8 To-
ren souverän
an.

Zum zweiten Mal in dieser Sai-
son ist der Coachingkader des

NFV-Bezirkes Hannover zu einem
Kurzlehrgang in Barsinghausen
zusammen gekommen. Diesem
gehören junge, talentierte
Schiedsrichter an, die einen
Coach zugeteilt bekommen ha-
ben. Dieser ist über die Saison als
Ansprechpartner da, um die Ent-
wicklung des jeweiligen Unpartei-
ischen zu unterstützen. 

Unter der Leitung von Be-
zirks-Schiedsrichterlehrwart Tino
Wenkel reflektierten die Referees
(Coachees) mit Unterstützung ih-
rer Coaches die erste Halbserie
anhand der Beobachtungen.
Hierbei wurden die Stärken und
Schwächen jedes Einzelnen he-
rausgearbeitet und mit Lob sowie
Tipps kommentiert. Wenkel hob
die guten Leistungen der Coa-
chees hervor und nannte die An-

satzpunkte, die in der Leistungs-
analyse im Bereich Verbesserun-
gen besonders hervorgestochen
hatten. 

Im Anschluss wurden diese
in Gruppenarbeit von den Coa-
chees in einer halbstündigen Vor-
bereitungsphase ausgearbeitet
und in einem Referat vorgestellt.
Als Ergebnis stellte die Lehr-
gangsgruppe fest, dass die
Außenwirkung der Schlüssel zu
einer guten Spielleitung ist und
dass jeder Schiedsrichter in die-
sem Bereich an sich arbeiten
kann. 

Abschließend erläuterte Be-
zirksschiedsrichterobmann Tho-
mas Rüdiger die abzusehenden
Änderungen, die sich mit Ein-
führung der neuen Regionalliga
ergeben werden, und schickte alle
mit einem positiven Lehrgangsfa-
zit auf die Heimreise.

Das Lehrgangsfazit
fällt positiv aus

Coachingkader trifft sich in Barsinghausen

Dreimal Silber. Strahlende Gesichter gab es bei der Jahreshaupt-
versammlung des SV RW Deblinghausen. Die stellvertretende Vorsitzen-
de des NFV-Kreises Nienburg, Marina Gempfer, ehrte mit Michael Kam-
mann, Ottmar Kestehnus und Michael Negwer (v.l.) drei verdiente Ehren-
amtler des Clubs. Sie erhielten die Silberne Verdienstnadel des NFV-Krei-
ses und eine Urkunde. Ottmar Kestehnus ist seit 1997 als zweiter Vorsit-
zender tätig. Sein handwerkliches Geschick brachte er mehrfach unei-
gennützig in das Vereinsleben ein. Der Fußball-Allrounder Michael Kam-
mann ist ebenfalls seit 1997 im Vorstand dabei und führt die Kasse. Auch
für Vereinschef Michael Negwer gab es eine Überraschung. Im Glauben,
der NFV würde seine beiden Mitstreiter ehren, kam er abschließend selbst
an die Reihe. Seine Führungscrew hatte dichtgehalten. Umso mehr freute
er sich über die überraschende Auszeichnung. Seit elf Jahren führt er den
SV RW Deblinghausen als Vorsitzender. Jens Lucenz/Foto: Lucenz

Die Oldies des VfL Borsum haben bei der
Hallenrunde um die Ü 40-Kreismeisterschaft im NFV-Kreis
Hildesheim souverän gewonnen. Als Tabellenerster hat-
ten sich die Blau-Weißen bei den beiden vorherigen
Spieltagen bereits durchgesetzt. Auch in der dritten Run-
de blieben die Borsumer ihrer spielerischen Linie treu. Mit
32:9 Toren und 25 Punkten feierten sie in der Diekholze-
ner Steinberghalle die verdiente Meisterschaft. Der favo-
risierte SV Blau-Weiß Neuhof als Vorjahresmeister beleg-
te den siebten Rang. „An allen drei Spieltagen gab es
packende Zweikämpfe und sehenswerte Tore. Alle Be-
gegnungen gingen fair über die Bühne“, resümierte Staf-
felleiterin Isabell Hartmann. Das Foto zeigt die erfolgrei-
chen Oldies des VfL Borsum mit (1. Reihe v.l.) Ulli Danne-
witz, Reinhard Jakobi, Andreas Lewandowski, Markus
Plaschke, Harald Kiesel und „Maskottchen“ Jana Plaschke
sowie (dahinter v.l.) Bernward Hoppe, Dirk Kemnah, Uwe
Rohrmann, Roderich Bähr, Dietmar Alpers und Staffellei-
terin Isabell Hartmann. Weiterhin gehören zur Mann-
schaft: Detlef Vorreiter, Jörg Sonnefeld, Akbar Fard und
Carsten Bähr. Text und Foto: Burghard Neumann
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Die Bürgerschule Alfeld bei
den Jungen und die Grund-

schule Lamspringe bei den
Mädchen stellen die besten Fuß-
baller der Grundschulen im NFV-

Kreis Hildesheim (Jahrgang 2001
und jünger). In den jeweiligen
Endrunden um die Kreismeister-
schaft setzten sich diese beiden
Teams durch. 

In Schellerten besiegten die
Kicker der Bürgerschule Alfeld die
Bördeschule Schellerten/Dinklar im
Finale nach Siebenmeterschießen
mit 2:0. Nach regulärer Spielzeit
hatte es 0:0 gestanden. Auf den
weiteren Plätzen folgten die Re-
genbogenschule Sarstedt, Dohn-
ser Schule Alfeld, Johannesschule
Hildesheim, Auf der Höhe Hildes-
heim, GS Drispenstedt und Bonifa-
tiusschule Hildesheim.

„Es war ein tolles Turnier. Wir
haben zwei gleichstarke Mann-
schaften im Finale gesehen. Aber
es kann nur einen Sieger geben.
Diesmal hatte die Bürgerschule Al-
feld das Glück des Tüchtigen. Viele
Schüler mit Migrationshintergrund
haben mitgespielt. Sie haben tol-
len Fußball gezeigt“, sagte der ko-
missarische Schulfußballreferent
Günther Schaper. Begeisterung
und Lob für das erste Grundschul-
turnier war auch von den Schülern
und Lehrern zu hören. 27 Schulen
hatten sich angemeldet und star-

teten bei drei Hallen-Spieltagen in
der Vorrunde. „Die Lehrer der Bör-
deschule Schellerten/Dinklar ha-
ben gut mitgearbeitet“, lobte
Schaper, der die Organisation mit
Wilfried Fricke und Bernd Sydow
übernommen hatte.

Unter insgesamt 14 Schulen,
von denen sich acht für die End-
runde qualifiziert hatten, trumpf-
ten die Mädchen aus Lamspringe
auf. In der Sorsumer Sporthalle do-
minierten sie das Finale gegen die
Bonifatiusschule Hildesheim und
gewannen mit 4:1. Das Team hatte
bereits in der Vorrunde souverän
mit 15 Punkten und 13:0 Toren auf
sich aufmerksam gemacht. Die
überragende Akteurin des Turniers
war allerdings Emma Appelt. Die
reaktionsstarke Torhüterin der Bo-
nifatiusschule hatte sich mit tollen
Paraden ausgezeichnet. 

Im Spiel um Platz drei setzte
sich die St. Nikolaischule Hildes-
heim mit 1:0 gegen die Börde-
schule Schellerten/Dinklar durch.
Die Vertretungen der Borsumer
Kaspel, GS Himmelsthür, GS Dris-
penstedt und GS Auf der Höhe Hil-
desheim komplettierten das Feld. 

Burghard Neumann

Alfeld und Lamspringe räumen ab
Grundschulen ermitteln in der Halle die Hildesheimer Kreismeister

So sehen Sieger aus: Die Fußballmannschaft der
Bürgerschule Alfeld wurde Hallen-Kreismeister
bei den Grundschulen. In der 1. Reihe von links:
Maurice Wittek, Leander Flake, Finn Bestian und
Kevin-Ozan Turgay sowie (dahinter von links) Jo-
se Antonio Morawietz, Vincenz David, Selim Öz-
demir, Drelon Ahmetaj und Lukas Oehne. – Die
VGS Lamspringe wurde Mädchen-Kreismeister
bei den Grundschulen. Das Foto (rechts) zeigt
(vorn von links) Melike Öz, Carolin Tönnies, Celi-
ne Eilers, Julia Brnadic, Lisann Aue, Louisa Reck-
zeh und Olaf Becker sowie (dahinter von links)
Emma Appelt, Viktoria Anthony, Alina Thöne,
Emily Henze und Ronja Schnurr. 

Fotos: Burghard Neumann

Verdienstnadeln und Urkunden. Einen würdigen Rahmen haben 110 Unpartei-
ische der Ehrung verdienter Kollegen bei der Schiedsrichter-Lehrversammlung des NFV-Kreises Hil-
desheim im Tagungslokal Zum Osterberg verliehen. Kreisschiedsrichterobmann Wilhelm König (l.)
zeichnete Hans Werner Johnen (SV Eime) und Wilhelm Vogel (SpVgg Hüddessum/Machtsum) für ihre
langjährige Tätigkeit im Schiedsrichterwesen mit der Verdienstnadel und der Urkunde des Nieder-
sächsischen Fußballverbandes aus. Vogel ist seit vielen Jahren im Schiedsrichterausschuss, insbeson-
dere bei den Ansetzungen im Schulfußball engagiert, Johnen sorgt seit vielen Jahren für die Einhal-
tung der Fußballregeln auf den Plätzen. „Zuverlässigkeit und Einsatzbereitschaft zeichnen beide
Schiedsrichter aus“, sagte König. Text und Foto: Burghard Neumann

Land besiegt
die Stadt

Hannoversche Kreise unter sich: Beim Hal-
lensichtungsturnier für E-Junioren im Be-

zirk Hannover hat sich die Auswahl Hanno-
ver-Land durchgesetzt. Doch Spannung war
im Endspiel in der Viktoria-Arena in Lauenau
geboten. Erst nach einem 4:2 (1:1) nach Sie-
benmeterschießen stand der Erfolg über
Hannover-Stadt fest.

Schon in der Gruppenphase war deut-
lich geworden, dass kein Weg an diesen bei-
den Finalisten vorbei führen würde. Während
sich der spätere Turniersieger mit drei Siegen
aus drei Partien als Erster für das Endspiel
qualifizierte und somit ungeschlagen durch
den Wettbewerb marschierte, konnte Han-
nover-Stadt zwei Erfolge und ein Remis vor-
weisen. Ebenfalls im Einsatz waren die
Mannschaften aus Holzminen (6 Punkte),
Hameln-Pyrmont (5), Nienburg (3), Schaum-
burg (2), Hildesheim (1) und Diepholz (0).


